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Die Streiklage unverändert
Gegen das Ausnahmerecht

Aufruf des Veamtenbeirates der U S p .

Durch die Verordnung des Reichspräsidenten und die Ausfüh -
rungsbestimmungen des Polizeipräsidenten , die von der streiken -
den Bemnienschaft als schwereBedrohung ihrer Rechte
empfunden werden und die das brutalste barstellen , was seit
Roskes Tagen jemals der Arbeiterschaft geboten wurde , ist die
Lage aufs schwerste verschärft . Die Erregung hierüber ist weit
über die Kreise der Streikenden hinaus auch in große Teile der
Beamtenschaft gedrungen , die ursprünglich dem Streik abwartend
oder kühl gegenüberstanden , ja , zum Teil ihn direkt verwarfen .
Ohne sofortige Aufhebung der Verordnung ist
eine Beruhigung der Beamtenschaft nicht zu erwarten , im Gegen -
teil läßt sich bei der herrschenden Stimmung jetzt nicht übersehen ,
zu welchen verderblichen Folgen ihre Aufrechterhaltung
noch führen kann .

Der Beamtenbeirat , der stch der Kundgebung der Zentral -
le >itmg der IL S. P . D. vom 4. Februar in allen Punkten an -
schließt , hält es für unbedingt erforderlich , daß der A. D E. B.
als Hauptvertretung der deutschen Arbeitnehmerschaft endlich die
so lange vermißte klare , unzweideutige Stellung
zu der Streikfrage einnimmt und für die Rechte
der Beamten eintritt . Der Beamtenbeirat wird auch
seinerseits alle Bestrebungen zur Berteidigung der
Rechte der Beaniten und zu einer befriedigenden Ver -
ständigung fördern und fordert alle Beamten , die hinter
ihm stehen , auf , ihn hierbei wirksam zu unterstützen

Berlin , den L Februar 1922 ,

U. S . P . D. - ReichsbcamtenbciraL

Oer ( Schlag gegen das Koalitionsrechi
Generalstreikstimmung

Di « Ecwerkschaftskommission Berlin und Um -
ttegend und das Ortskartell Eroß - Berlin des AfA - Bundes
versenden folgende Kundgebung :

Die Eewerkschastskommission Berlin und Umgegend und das
Ortskartell Eroß - Berlin des AfA - Bundes halten auch nach Kennt -
ms des Aufrufs des A. D. E. B. und des AfA - Bundes nach wie
vor daran fest , daß die Verordnungen des Reichspräsidenten und
des Polizeipräsidentcn einen Schlag gegen das Koalitionsrccht
darstellen und ihre umgehende Rücknahme erfolgen muß . So -

lange dies nicht geschieht , erscheint der Schutz des Koalitionsrechts
aller Arbeitnehmer in keiner Weise gesichert . Daß eine

gegen einen bestimmten Streik gerichtete Verordnung mit Ve -

endigung dieses Streiks gegenstandslos wird , ist s e l b st v e r -

stündlich und kann nicht als Ergebnis wichtiger Beratungen .

gewertet werden . Wir weisen die Neichsrcgierung und den Po¬

lizeipräsidenten erneut und dringend aus die allgemeinen An -

zeichen hin , die in Eroß - Berlin zu einem Ecneralstccik drängen ,

der aus vorliegendem Anlaß nicht empfohlen werden

kann und im gegenwärtigen Augenblick nicht im Znteresie der

arbeitenden Bevölkerung liegt .

Von den streikenden Organisationen verlangen wir

im Znteresie der Bevölkerung unter allen Umständen die Be -

achtung freigewerkschastlicher Grundsätze hinsichtlich der Durch -

sührung der dringendsten Notstandsarbeiten ( Milchzüge
und dergl . ) . Die Verantwortung des Reichsverkehrsministeriums

gegenüber der Berliner Vevöllerung verpflichtet dieses , zur Durch -

führung der Notstandsarbeiten , mit der Streikleitung so -
fort gemeinsame Maßnahmen zu ergreifen .

Auf dem Wege zur Einigung ?
Wieder ist ein voller Tag vergangen , ohne daß die Reichs -

regierung von ihrer Seite auch nur den kleinsten Schritt zur

Herbeiführung des Friedens mit den Eisenbahnern oder

auch nur zur Klarung der Lage getan hätte . Der D e u t s ch e

Beamtenbund ist in eine Permittlungsaktion
eingetreten und hat sich im Laufe des Sonnabends fortgesetzt
bemüht , zu einem Ergebnis zu kommen . Während also dm

Regierung bei ihrer Zurückhaltung verharrte , bemühten sich
die Beamten ernsthaft um das Zustandekommen einer Emi -

guna , die zur Beendigung des Streiks führen konnte . Die

Vorstandsmitglieder des Deutschen Teamtenbundes haben

gestern zunächst mit Vertretern der Reichsgewerkschaft be -

raten , um die Grundlagen für Verhandlungen

mitderRegierungzu schaffen . Nachdem d,cs erreicht

war . hat sich der Deutsche Beamtenbund mit der Regie -

r u n g in Verbindung gesetzt , um mit dieser auf der geschasse -
nen Grundlage zu einem Einvernehmen zu kommen .

Das Ziel der Vermittlungsaktion war die Herbeiführung
unmittelbarer Verhandlungen zwischen
Regierung und Reichsgcwcrkschaft . Die Be -

mühungen des Deutschen Veamtenbundes waren in den

Mondstunden wenigstens soweit von Erfolg gekrönt , dag

diese direkten Verhandlungen , die allein geeignet sind ,
zu einer Verständigung zu führen , in erreichbarer Nähe ge -
rückt zu sein schienen . . In den Kreisen des Beamtenbundes
und auch in den Kreisen der Reichsgewerkschaft besteht also
das Bestreben , den Streik sobald wie möglich zu beenden .

Allerdings darf die Beendigung des Sreiks keine b e -

dingungslose Waffen st reckung der Reichs -
gewerkschaft bedeuten . Das ist die Bedingung , die die

Rcrchsgcwerkschaft zu stellen hak . Sie veröffentlicht eine

längere Erklärung , in der sie auf die Kundgebung der

Streik der Telegraphenarbeiter
Nachdem bereits am Freitag im Telegraphenbauamt vereinzelte

Arbeitsniederlegungen vorgekommen waren , sind am Sonnabend
morgen die Telegraphenaroeiter der Telegraphenämter und Bau -
ämter geschlossen in den Streik getreten . Bekannt -

Spitzenkörperschaften eingeht . Die Reichsgewerkschaft führt
an , daß sie für die Verbesserung der bedauernswerten Lage
der unteren Beamtenschaft kämpft , durch die auch eine Best
serung der Lage aller anderen Arbeitnehmer erreicht wer -
den würde . Sie kämpfe ferner für die Erhaltung des Acht -
stundentages und trete auch damit also für die Jnteresien der

gesamten Arbeiterschaft ein . Die von der Regierung in
Aussicht gestellten ( nicht bereits im Gange befindlichen
Lohnverhandlungen , wie die Reichsgewerkschaft betont ) seien
für sie von vornherein aussichtslos gewesen . Diesen
Darlegungen fügt der Auftuf der Reichsgewevlschaft hinzu :

„ Fünf volle Tage hindurch war sowohl der Reichs -
re gierung als auch den Unterzeichnern des Aufrufes < zum
Streikabbruch ) der Streikentschluß der Reichsgewerkschaft genau
bekannt , trotzdem aber hat keine einzige dieser Stellen

Schritte unternommen , um die dringend notwendig gewordene
Sicherung des Achtstundentages und die geforderte maßvolle
Einkommenserhöhung verbunden mit der gleitenden Lohn - und

E- Haltsskala herbeizuführen und dadurch einen Streik

überflüssig zu machen . Die starr ablehnende

Haltung der Regierung und die Eleichgültigleit der

jetzt mit einem geradezu arbeitnchmerfeindlich anmutenden

Aufruf hervortretenen Verbände haben die Katastrophe des

Eisenbahnerstreiks mit sehenden Augen herauf -
beschworen . "

T « s ist der ernsthafteste Vorwurf , der die Re -

gierung treffen kann und den auch wir immer wieder gegen
sie erheben müsien . Nachdem die Beamtenschaft , vertreten

durch den Deutschen Veamtenbund , den ersten Schritt zur
Herbcisührung einer Verständigung getan hat , verlangen
wir . daß die Regierung nunmehr endlich das weitest -

gehende Entgegenkommen zeigt und alle

Hindernisse beseitigt , die einer direkten Verband -

lung mit der Reichsgewerkschaft von ihrer Seite entgegen -
stehen .

Sympaihiebewegungsn
Kundgebung des französischen Proletariats

Paris , 3. Februar . ( Eig . Meld . )

Der französische Vereinigte Allgemeine Ar «

beiterbund und der Eisenbahnerbund senden den

deutschen Eisenbahnarbeitcrn den Beweis ihrer Sympa -
t h i c für ihren begonnenen Kampf gegen die Ausbeuter .

Allgemeiner Streik in Erfurt und Gera

Drahtmeldung unse - res Korrespondenten .

Erfurt , 4. Februar .

Die Arbeiter in den Eisenbahnwerkftätten haben auf

Grund eines Beschlusses ihrer Funktionäre heute vormittag g Uhr
die Arbeit niedergelegt . Am Sonntag vormittag findet eine

Vollversammlung der Betriebsräte statt , um stch
mit der Lage und den weiteren Maßnahmen der Arbeiterschaft zu

bcschäjtigen . Der Straße nbahnbetrieb ruht berciis seit
Sonnabend und ab Montag wird eine Gassperre eintreten .

Der Eisenbahnbetrieb im Direktionsbezirl ruht vollständig .

Gera , 4. Februar .

Sämtliche organisierten Eisenbahner , frelgcwerkschastliche , christ -
liche , Hirsch - Dunkersche und Mitglieder der Reichsgcwerkschaft , be -

finden sich im E e n e r a l st r e i L Der A. D. E. B. und die drei

sozialistischen Parteien erklären sich bereit , die Streikenden

moralisch und finanziell zu unterstützen . Aus

diesem Grunde findet morgen , Sonntag vormittag , eine Ver -

sammlung sämtlicher Funktionäre statt , die 26 000 organisierte
Arbeiter vertreten . Die K. P , D. versucht , die Bewegung an sich
zu reißen . Industrielle Betriebe sind noch nicht stillgelegt .

lich hatte bereits am Donnerstag abend eine Funktionärversrmm -
lung der im Verkehrsbund organisierten Post - und Teleakaphen -
arbciter den Streik b�schlosien . Dieser Beschluß wurde gestern von
der Bezirksverwal , t. . g der zuständigen Gewerkschaft , - des Deut -

scheu Verkehrsbundes , genehmigt .

( Streik des O . E . V . in Frankfurt a . M .
Auch die Mitglieder des D. E. V. in Frankfurt a. M. habe »

sich mit den streikenden Beamten solidarisch erklärt . Der Streik

beginnt bereits heute nachmittag 2 Uhr . Eine Funktiönärver «
sammlung des Deutschen Eiscnbahuerverbandes hat folgend «

Streikforderungen ausgestellt : L Sofortige Zurück -

ziehung der Verordnung des Reichspräsidenten , 2. Zurück -
Ziehung des - A r b e i t sze i t - und Finanzgefetzes , Z. Di «

Durchführung der 10 Forderungen des A. D. E. B.

und AfA - Bundes unter Mitwirkung der gesamten Arbeiter «

klässe Deutschlands , L Sofortige Verhandlungen der

Reichsregierung zur Neuregelung der Lohn - und Gehaltsverhölt «

niste .

Die Deriiner Funktionäre der O . d V.

für Weiterführung des Streiks
Eine Funktionärversammlung der Ortsgruppe Berlin de «

Deutschen Eisenbahnerverbandes , an der auch Dele -
gationen der Reichsgcwerkschaft und des stch solidarisch
erklärenden A. E. V. teilnahmen , nahm am gestrigen Sonnabend
erneut Stellung zum Streik . Zn kurzer Aussprache brachte die
Versammlung zum . Ausdruck , daß die Spitzenorganisationen sich
durch den Aufruf auf die Seite der Regierung ge «
stellt hätten und sich gegen die Streikenden wenden würden .
Es fei jetzt nicht die Zeit , darüber zu rechten , ob gewerkschaft «
liche Grundsätze verletzt worden seien , sondern es Handel
sich jetzt in erster Linie darum , Angriffe der Regierung und
des Polizeipräsidenten von Berlin auf das Koali -
t i o n s r e ch t der Arbeiter , Angestellten und Beamten und auf
den Achtstundentag durch das geplante Arbeitszeitgesetz in

geschlostener Front endgültig abzuwehren .
Vor Wiederaufnahme de ? Arbeit müßten erst die ungesetzlichen

Verordnungen des Reichspräsidenten und des Berliner
Polizeipräsidenten f a l l e n. Die Funktionäre fordern von der
Regierung , dqß sie mit den Streikenden ocrhanhclt und er -
warten Solidarität und Unterstützung von der gesamten Arbeit »

nchmerschaft Deutschlands . Zn der Versammlung wurde der Auf -
ruf der Spitzenorganisationen verurteilt , der zu den Erlassen
des Reichspräsidenten Ebert und des Polizeipräsidenten Richter
kein Wort sage .

Die von über 600 Funktionären besuchte Versammlung beschloß
gegen acht Stimmen , weiter im Streik zu verharren .

Am Montag , 10 Uhr vormittags , werden die Eisenbahner -
Funktionäre erneut zur Situation Stellung nehmen .

Die Stimmung in Beamienkreisen
Einer sehr ausführlichen und interessanten Zuschrift

aus Beamtenkreisen über die Stimmung der Be -

amten entnehmen wir die nachfolgende Darstellung . Der

Verfasser erinnert an die Ablehnung der Streikparole durch

die Unterabteilungen 6 und 7 der Reichsgewerlschaft , über

die auch wir seinerzeit berichteten , und fährt dann fort :

Sc - ildem nun die Führer dieser Fachgewerkschnften 6 und 7 nicht

nur die Stroitparole obge ' ehnt haben , sondern teittoei ?« sich sogar

zu Strcikbrecherarb - it f. ciwillig erboten und solche geleistet haben ,

herrscht unter den M' tgbivdern der F. - G. 6 und 7 w e i t gehende
Erbitterung , nomcntbich soweit die betr . Kollagen noch im

B? ? örde : unzTau : biege bog rissen sind . d. h. noch den Besoldnngs -

Nassen 7 und 8 angehören . Diese Beamten verrichten nicht

freiwillig , sondern aus Angst vor Maßregelungen ihren

Dienst weiter das gleiche gilt von dem Vureaupersonal
niederer Klassen ( 4. 8 und 6) . Durch brutalstes Vorgeben der

Eiscnbahndircktm Verlin wird dies « Angst d«t _ betr . Beamten

weitergeschürt . Zn sämtl ichen Bureaus wird fast u n u n t e r »

brachen revidiert , jede Unterhaltung verboten . Listen über

Arbeitsoersäumnissc geführt usw . Di « Rundverfügumaen des

deutschnationalen Präsidenten Wulff ( sein Vertreter Wall «

bäum gehört gleich rells dieser Partei an ) jagen uch fermli� .
Gegen Beamte der Fachgewerkschakten 6 und 7. die ein « Älit »

gliederrersammlung zwecks erneuter Stellungnahm « ver -

anlassen wollten , wurde mit schärfsten Drohungen

vorgegangen . Zch selbst wurde , obwohl ich fy:r-

Reichsgcwerkschaft nicht angehöre und in Erwartung der - lel -

lunguahmc meines frcigewcrkschaftlidicn Verbandes , des D. E. V. ,

die Entwicklung vorerst ruhig mitansehcn . wollte , in unerhörter

Weise behandelt . Da meine Zugehörigkeit zur U. E. V- den lei¬

tenden Instanzen unserer Direktion bekannt ist , wurden aus An -

ordnung des Präsidenten mein Bureauvorsteher , ferner derj�tige
des Präsidialbureaus und ein höherer Beamter mit meiner stän¬

digen Bespitzelung betraut . In gleicher Weise wird gegen jeden

irgendwie verdächtigen Beamten vorgegangen . Dem Bezirks -
beamtenrat , einer durch Ministerial - Erlah geschafsepen ,
halbgesetzlichen Einrichtung , die in ihrem Wesen dem z. Zt . in Be -

ratung der Fraktionen befindlichen Beamtenrätegesetz entspricht
und im Verkehrsressort schon vor zirka ' 4 Jahr eingeführt wurde ,

ist der Aufenthalt im Direktians�ebäude verboten worden . Die

Betreffenden hatten sich dem Präsidenten erboten , daß sie, obwoil
im Streik befindlich , daran mithelfen wollten , das nach Zeitun > ?-
Nachrichten nach auf den Bahnhöfen herumstehende l e b e n : s
Dich durch streikendes Personal nach dem Vieh -
Hof ü herführen zu helfen . Zur Antwort wurde ihnen
vom Präsidenten ohne jedes Eingehen auf ihr eigentliches Angc »
bot erklärt , daß sie als streikende Beamte sofort das Direktions »
' ebäude zu verlassen hätten . Die im Dienst verblieben «

eamtcnschaft ist hierdurch weiter erregt worden , wenngleich sie
05
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5U und ung - schult Ist gcftcn eine derartige Provo -katlon geschlossen aufzutreten Nur durch brutalsten - r - rror seitens
" Instanzen werden diele Beamten noch im Dienstgehalten Wie lange noch , erscheint fraglich .

Diese Stimmung stellt einen außerordentlich günstigen
« öden dar für Wühlereien der kommunistischen Partei .
Es wird mit jedem Tage deutlicher , daß die K. P. D. die
Situation und die gereizte Stimmung der Beamten benutzt ,
um ihre erkaltete Parteisuppe von neuem zu erhitzen . Die
erregte Stimmung der gesamten Arbeiterschaft über die

�nrisireikverordnung wird für die gleichen Zwecke benutzt .
( s vergeht in diesen Tagen keine Betriebs - oder Streikoer »
fammlung , in der nicht kommunistische Agitatoren untersten
Erades erscheinen , um ihre Redewalzen ab ' ulaffen . Aelteste
Ladenhüter , Reden gegen den Bersailler Bertrag mit stark
nattonaltstischem Einschlag und andere Unsinnigkeiten
müssen herhalten , um eine Atmosphäre völliger

� n 8 3U schaffen . Denn nur in einer solchen
blüht der Wetzen der Putschisten von der K. P. D. Es ist
darum zu begrüßen , daß die Eewerkschaftskommission und
der örtliche AfA - Bund in ihrer an anderer Stelle abgedrucf -
tcn Kundgebung hervorheben , daß für eine Ausdehnung der
Bewegung nicht der geeignete Augenblick sei .
~iuch wir möchten die Arbeiterschaft ermahnen , Besonnen -
heit zu bewahren und sich nicht durch Brandreden von un »
legitimierten Personen zu irgendwelchen Schritten verleiten
zu lassen .

Die Haliung der Gpitzengeweekschasten
im Gisenbahnerstreik

Vom AfA - Bund wird uns geschrieben :
Der Aufruf der Spitzengewerkschaften zum Abbruch des Eisen -

bahnerstreils wird sowohl von der bürgerlichen , als auch von der
kommunistischen Presse in durchaus tendenziöser Weise ent -
stellt . Es mutz zunächst festgestellt werden , dah die Protest -
erklärung des A. D. E. B. und des AfA - Bundes gegen die
Verordnung des Reichspräsidenten und die Mahnahmen des Ber -
liner Polizeipräsidenten , die bereits in den Abendblättern vom
?. Februar veröffentlicht war . durch den Aufruf vom 4. Februar
zur Wiederaufnahme der Arbeit im Eisenbahnbetrieb , auch ohne
nochmalige Wiederholung keineswegs ihre Geltung ver -
l o r e n hat . Ebenso scheint es noch nicht allgemein bekannt zu
sein , dah auf Einwirkung der Gewerkschaften bereits am 3. Fe¬
bruar die verhafteten Führer der Streikenden wieder frei -
gelassen wurden und mit der Reichsgewerkschaft hinsichtlich
der Verfügung über die beschlagnahmten Gewerk -
schaftsgelder an demselben Tage eine Verständigung mit
dem Polizeipräsidenten herbeigeführt worden war .

Soweit es sich um den materiellen Teil der Beamtenforderungen
handelt , ist in den Verhandlungen mit den Spitzengewerkschaften
die Zusicherung der Reichsregierung gegeben worden ,
dah mit allen Spitzenverbänden , die Beamte vertreten , nicht
nur über die Bejoldungsfragen , sondern auch über die anderen
Beamtenwllnsche in die Erörterung eingetreten werden soll . Diese
Verhandlungen sollen und müssen in Zukunft mit den Spitzen -
gewerkschaften geführt werden , wenn nicht wieder durch Sonder -
Verhandlungen mit der Reichsgewerkschaft wichtige Interessen der
Arbeiter und Angestellten in den Staatsbetrieben preisgegeben
werden sollen . Es wird von den Gegnern der Spitzengewerkschaften
auch geflissentlich verschwiegen , dah in der Sonnabend früh von
der Regierung verbreiteten offiziösen Pressenotiz die Fort »
s e tz u n g der Erörterungen über die Beamkenbcsoldung als «in «
ausdrückliche Zusage des Reichskanzlers enthalten ist .

Bei der Verordnung des Roichsprästdenten ist von der Regie -

rung zunächst die eindeutige , auch im Aufruf enthaltene Erklärung
abgegeben worden , daß das Streikrecht der Arbeiter und Ange -
stellten gesichert ist . An der grundsätzlichen Stellung zum Streik -
recht der Staatsbeamten gehen bekanntlich die Auffassungen der
Regierung und die unsrige auseinander . Aus der Fassung
unseres Aufrufes , wonach die der Rogierungsauffassung ent -
sprechende Verordnung des Reichspräsidenten mit dem Abbmch des
Streiks gegenstandslos wird , geht aber hervor , dah die endgültig «
gesetzliche Regelung des Streikrechts der Beamten noch bevorsteht .
Der Reichstag wiöd sich ja wohl in aller Kürz « mit dieser
grundsätzlichen Frage befassen müssen . Wer so wie der AfA -
Bund für das Streikrecht der Beamten eintritt , hat aber
auch die Pflicht , organisatorisch « Sicherungen
zu schaffen , dah d « einzelnen Beamtengruppen
oer Organisationsdisziplin der gewerkschaftlichen Spitzenorgani -
sationen unterstellt werden . Die derzeitige zerrissene und zurück -
gebliebene Oganisationsform der Beamten erschwert es aufs
äußerste , die Anerkennung einer Regierung für das bedingungs -
lose Streikrecht der Beamten zu finden . Die Reichsregierung hat
die Forderung der Gewerkschaften nach sofortiger Aufhebung der

Verordnung vor allem mit dem Hinweis auf ihre zur Führung
der Außenpolitik nach ihrer Meinung unerlählich notwendige
autoritative Stellung entschieden abgelehnt . Nach den vom
Reichskanzler gegebenen Erklärungen konnte auch kein Zweifel
sein , dah die Spitzengewerkschaften bei einem Scheitern der Ver -
bandlungen und der daraus folgenden Ausdehnung des Eisen -
bahnerstreils zur allgemeinen gewerkschaftlichen Aktton gegen die

Regierung mit einer Kabinettskrise rechnen müssen .
Sin Sturz der Regierung , der in diesem Falle von den Eewerf »

schaften auherparlamentarisch erzwungen werden würde , bedingt .
dah die Möglichkeit der Neubildung einer Regierung unter der

Parole des Verzichtes aus alle einschränkenden Bestimmungen für
das Streikrecht der Beamten gegeben ist . Eine solche Voraussetzung
ist nicht gegeben . Nicht nur die Vorgänge in Ruhland und das

Verhalten weiter reaktionärer Veamtenkreise gegenüber der sozla -

listischen Regierung in Sachsen , sondern auch die politisch arbeiter - ,
feindliche Orientierung eines erheblichen Teiles der Reichsbeamten .

lassen die Annahme zu , dah wahrscheinlich selbst eine aus die jetzige

Regierung etwa folgende Arbeiterregierung mit der

Parole des bedingungslosen Streikrechts der Staatsbeamten

nicht gefunden werden könnt «. Die Spitzengewerk -

schaften haben deshalb durchaus im Bewußtsein ihrer
vollen Verantwortung gehandelt , wenn sie zur Vermeidung des

aus einem solchen Regterungssturz entsteh « nden Chaos die äugen -

blickliche Verständigung mit der Regierung nicht scheitern liehen .
Das bedeutet keineswegs , dah das Verlangen nach der formellen

Abhebung der Verordnung von den Gewerkschaften weiterhin

irgendwie ausgegeben werden darf . Die Entscheidung dringen die

bevorstehenden Reichstagsverhandlungen , bei denen sich did

uns nahestehenden Abgeordneten für das Streikrecht der

Beamten unter den oben erwähnten organifa -

torischen Sicherungen einsetzen werden . Ob die von

dem größten Teil der Beamten gewählten bürgerlichen Parteien

ebenso oerfahren , wird sich zeigen .

Die Sireittage in Berlin
Amtlich wird gemeldet : Die Streiklage ist im wesentlichen

unverändert . Der regelmäßige Notbetrieb für den öffent -

lichen Personenverkehr aus der Wannseebahn und auf den Strecken

nach Königswusterhausen , Potsdam , Lichterfelde - Ost selektr . Dahn�j
und Bernau wurde weiter ausgebaut , «benf ? der Fernverkehr nach

Magdeburg , Stettin und Stendal . Der Verkehr nach Erkner

Arbeiiseinstellung in den städtischen Betrieben
Montag erneute Urabstimmung

Die Streikleitung der städtischen Arbeitnehmer
hat am Sonnabend nachmittag folgenden Beschluß
gefaht :

Die beschlossene Arbeitseinstellung aller städti -
lchen Arbeitnehmer erfolgt Sonntag früh . Die
Arbeiter der Elektrizitätswerke haben um 4 Uhr .
die Arbeiter der Gas - und Wasserwerke um 6 Uhr
die Betriebe zu verlassen . Notstandsarbciten
werden für Kranken - und Pslegeanstalten durch -
geführt .

Die von uns gestern ausgesprochene Hoffnung , dah der
Streik in den städtischen Betrieben noch in letzter Stunde

durch eine Verständigung zwischen den Arbeitnehmern und
dem Magistrat vermieden werden könne , ist leider nicht in

Erfüllung gegangen . Die von der gestern stattgefundenen
Funktionärversammlung gewählt « Streikleitung hat im

Laufe des Sonnabend vormittag mit dem Magistrat er -
neute Verhandlungen gepflogen , die aber kein Resultat
zeitigten . Der Magistrat hat in längerer Sitzung beschlos -
sen , den gefällten Spruch th . s vom Rcichsarbeitsministcrium
eingesetzten Schiedsgerichts anzunehmen und somit der Ver -

längerung des bestehenden Manteltarifs
bis zum 3 0. Zuni 1922 zuzustimmen . Das Verlangen
der Streikleitung ging dahin , die Verlängerung bis zum
31 . 12 auszusprechen , zum mindesten aber den Schiedsspruch
auf diese Zeit auszudehnen . Aenderungen , die das

Schiedsgericht empfohlen , aber nicht zum
Inhalt des Schiedsspruches gemacht hatte ,
gingen dahin , daß der gegenwärtig für 48 Stunden gezahlte

Wochenlohn auf die wirklich geleistete Arbeitszeit ohne
Kürzung umgerechnet wird und dag die Urlaubsregelung für
die städtischen Arbeitnehmer den Urlaubsverhältnissen der

städtischen Beamten angepaßt werden . Weiter war empfohlen
worden . Schlichtungsinstanzen einzusetzen , die bei durch Be -

triebseinschränkungen notwendig werdenden Entlassungen
innerhalb einer Woche endgültige Entscheidungen treffen
sollen . In bezua auf die Bezahlung des Abkehrgeldes
hatte der Schlichrungsausfchuß den Parteien empfahlen , eine

Lohnzahlung über den Tag der Entlassung hinaus nicht mehr
eintreten zu lassen .

Di « Empfehlungen dieses Schiedsgerichts find von unter -

geordneter Bedeutung , da sie nur hätten in Kraft gesetzt
werden können , wenn beide Parteien damit einverstanden
wären . Bei einer Ablehnung durch die Arbeitnehmer war also
die Verlängerungdes bestehenden Mantel -

tarifsbi « zum3 0. ZunilV22unverändertge -
sichert . Durch diesen Schiedssoruch war das eigentlich « Ver -

langen der Arbeitnehmer , Verschlechterungen ihres Arbeits -

Vertrages abzuwehren , erfüllt , denn bei den Organi -
sationsverhältnissen der städtischen Arbeitnehmer ist die

Tarif dauer von so geringer Bedeutung , daß ein Streik -

beschluß deswegen einfach unverständlich ist .

Der Beschluß der Streikleitung , unter diesen Umständen
den Streik in den städtischen Betrieben für Sonntag früh zu
proklamieren , muß als unverantwortlich bezeichnet werden .
weil die StreiNenung . die nur einen geringen Teil aller

vom Streik betroffenen Kreise vertritt , für sich nicht
das Recht in Anspruch nehmen darf , eine Frage von so

schwerwiegender Bedeutung eigenmächtig und ohne
vorherige Verständigung mit allen ande -

ren Instanzen der Arbeiterbewegung zu ent -

scheiden . Der Streik der städtischen Arbeitnehmer wird durch
die Unterbrechung von Strom - , Gas - und Wasserzufuhr nicht
nur der gesamten Berliner Bevölkerung in ihren Privat -
Haushaltungen ungeheure Schwierigkeiten verursachen , son -
dern er führt automatisch zur Stillegung der ge -
samten Berliner Industrie .

Der Beschluß der Streikleitung widerspricht auch allen

gewerkschaftlichen Grundsätzen , weil die Proklamation des

Streikes vorgenommen worden ist auf Grund einer U r -

abstimmung , die vor Fällung des Schieds -

spruches stattgefunden hat . »Bekanntlich war die

Urabstimmung vor dem Zusammentreten des Schieds -
gerichts beendigt und die Abstimmenden konnten den

Schiedsspruch daher nicht mehr berücksichtigen . Abgesehen

l�von , daß nach der immer noch bestehenden Ber -

ordnung vom Dezember 1920 , betr . Streik in

lebenswichtigen Betrieben , nach Fällung des Schiedsspruches
vor der Streikproklamation eine Urabstimmung vorzuneh -
men ist , sind auch alle an dem Streik beteiligten Gewerk¬

schaften übereinstimmend der Ansicht , daß
die Streikproklamation erst nach einer neuen Urabstimmung
erfolgen durfte . Die Gewerkschaften lehnen
deshalb eine Sanktionierung des Streiks

vorläufig ab und fordern von ihren Mit -

gliedern , daß am Montag in den Betrieben

erneut eine Urabstimmung stattfindet .
Erst nach dieser können weitere maßgebliche Be -

schlüss « gefaßt werden . Wir zweifeln nicht daran , daß die städt .

Arbeitnehmer dem vollauf begründeten Verlangen ihrer Ge -

werkschaften nachkommen und am Montag erneut die ver -

langte Abstimmung vornehmen . Bei der Abstimmung muß.
berücksichtigt werden , daß die Situation seit der letz eu

Abstimmung völlig verändert ist . Denn alle Ver »

schlechlerungen des bestehenden Manieltariss sind abge -

wehrt . Bei Berücksichtigung dieser Tatsache wird sich ein

wesentlich anderes Resultat als bei der letz en Abstimmung
ergeben . Die bei den Arbeitern vorhandene Erregung über

die unbegründeten Erlasie der Reichsregierung anläßlich des

Eisenbahnerltreik - ' darf diese Abstimmung n i ch t be -

einflussen . Der Kampf gegen diese Verordnungen ist nicht
nur Sache der städtischen Arbeiterschaft , sondern wird von der

gesamten Arbeiterschaft geführt werden . Um diesen Kamps
erfolgreich u beenden , ist ein aescblossenes , gemeinsames
Vorgeben aller Arbester notwendig , er kann auch mir zum

Erfolg fübren wenn er völlig einheitlich aufgenommen , ge »

fülrt ' und beendet wird .
Wenn wir auch nicht daran zweifeln , daß die städtischen

Arbeitnehmer bei Nu- - sckaltung aller Gelühlsmomente ibr ?

weiteren Beschlüsse so fassen werden , daß sie in jeder Weise

von der gesamten Arbeiterschaft verantwortet werden

können , so muß auf der anderen Seite gefordert werden , daß
der Magistrat und andere Behörden in dieser

Situation , die ? um großen Teil nicht unberechtigte Erregung

. der Arbeiter dadurch aufs neue geschürt wird , daß ähnliche

Dummheiten wie bei dem Eisenbahncrstreik gemacht werden .

Weder sind für da� GinnreUen der Tcckn ' �- n Rotbil ' e . noch

für irgendwelche Rotverordnungen Ursachen vorlfartden .
Grundve ' ckehrt wäre e? , die städtischen Betriebe mit Polizei

oder sonstiaen Truppen ? u besetzen . Die Erfahrung ledrt , daß
derartige Maßnahmen niemals zur Berkürung des Kampfes

beitragen , sondern im Ge- ienteil eine Verschärf u n g ber »

beiführen . Die Streikleitung bat ausdrücklich bc ' cblosseu ,

alle Rotstand�arbeiten Z u verrichten .

Die Zuführung von Gas . Master , Strom an Kranken - und

Pflegeanstalten ist gesichert . Ebenso sind zur Vermeidung

von Unterbrechungen und Schädigungen d » r Bau -

arbeiten an den Untergrund arbeiten der

Rord - Südbabn Vorkehrungen getroffen . Eine Be -

setzung der Betriebe mit Polizei und Technischer Nothilfs

münde aber auch dazu führen , daß die Arbeitnehmer die von

den Gewerkschaften verlaugte Urabstimmung nicht

vornebmen könnten und dumit die Arbeitseinstellung

tatsächlich erst eintreten würde .

•

Der Magistrat erläßt folgenden Aufruf :

- An alle städtischen Arbeiter und nicht ständig Angestellten !
Der Magistrat hat in seiner Sitzung beschlossen , den im Reich ? -

arbeitsministerium qefälllen Schieosspruch des S ch l i ch »

tungsausschusses anzunehmen und das gleiche der « tadt ,

verordnetenversammlung zu empfehlen .
Alle Arbeiter und nicht ständig Angestellten genießen allo allo

wesentlichen Rechte aus den bisherigen Man »

teltarifen weiter , besonders diejenigen , die ihnen dishc «
bezüglich des Urlaubs , der Arbeitszeit und des Mitbestimmung ? -
rechtes zusteh «». Die Eerüchte über bedeutend verlängerte Ar -
beitszeit und jicrablebuna der Löhne usw . find unwahr . _

Ob und welche Aenderungen in diesen Richtungen später ein -
mal einzutreten haben , ist durch den Schiedsspruch ausdrücklich
dem Ergebnis von neuen Verhandlungen vorbehalten , die spö -
testens am l März zu beginnen haben . Mithin werden vier
Monate Zeit fein , diese Verhandlungen gründlich und er »

schöpfend von beiden Seiten zu führen .
Hiermit sieht der Magistrat den Weg offen , die schweren Schin

den wirtschaftlicher und gesundheitlicher Art , welche ein Ausstan »
der städtischen Aeieiter und nicht ständigen Angestellten mit sich

bringen muß , der Einwohnerschaft von Berlin und insb - f andere

auch der werktätigen Bevölkerung . d « n Müttern und Kindern «
vor allem auch den Kranken zu e - snaren .

Der Magistrat ruft daher alle Arbeiter und nicht ständig Ange¬
stellten auf , auch ihrerseits den Spruch des Schlichtiingsans »
schusses anzunebmen und zu verhindern , dah über die städtischen
Betriebe und über die städtische Wirtschaft eine Katastrophe ber -

einbricht , die lebten Endes am schwersten alle die treffen msiine ,

für die der Bestand der städtischen Werke und der ruhige Gang
der städtischen Wirtschaft Brot� Dasein und Zukunft bedeuten ,

nämlich die Arbeiter und Angestellten selbst .
Magistrat . BSh .

Die Finanzlage Berlins

Der Magistrat beschäftigte sich in einer außerordentlichen
Sitzung am Sonnabend mit der Finanzlage der Stadt .
Das dauernde Anwachsen der Ausgaben ohne entsprechende Mehr -

einnahmen macht die Fortführung der städtischen Wirtschaft i «
der bisherigen Weife unmöglich . Di « Berfaouna der

Tariferhöhung für die stüdtiichen Werke in der letzten Siadtver »

ordnelensitzung hat die Lage weiter verschlimmert . Der Kämmerer
gab eine Darstellung der bisherigen Entwicklung der Aussichten
für die nächste Zukunft . Der Magistrat erkannte an . dah bei dem
Versagen des Reiches und dem Zurückbleiben der Einnah -
men die Fortführung der städtischen Wirtschaft nur durch « in -

schneidende Mahnahmen sichergestellt werden kann . Er
wird in seiner nächsten Sitzung am Mittwoch über die Einz - lvor -
schlage für Einschränkung im laufenden Haushalt , sowohl im
außerordentlichen wie im ordentlichen Haushalt , beschließen .

wurde neu aufgenommen . Ferner verkehrten zwischen Berlin und

Küstrin . Belzig , Halle a. S. . Personenzüge . Reisende müssen , um

sicher zu gehen , vor Antritt der Fahrt auf der Abgangsstatwn

sich nach der Reisemögltchkeit erkundigen . Die Schueereinigungs -
arbeiten schreiten gut vorwärts , so dah mit tcilweiser Aufnahme
des Rangierverkchrs morgen gerechnet werden kann . Aus den

Bureaus des Zentralamtes und der Eisenbahndirektton wurden

nahezu 350 Beamte aller Dienstgrade im Außendienst eingesetzt .

Oie Lagr im Reich

Nach W. T. - Meldllngen stellt sich die Lage im Reich wie folgt :

Direktionsbezirt Hannooer . Di « Streiklage hat sich durch teil -

weisen Eintritt des Bahnhofspersonals in den Streik ver -

schärft .
Direktionsbezirk Stettin . Die Zahl der Ausständigen hat sich

vermehrt . Die Bahnhöfe Pasewalk . Angermllnde
und Eberswalde sind unter polizeilichen Schutz gestellt
worden . Der Notoertehr konnte aufrechterhalten werden .

Direktionsbezirk Dresden . Die Etreiklage v e r f ch ä r f t sich, da

auch Teile des Etations - undGahrpersonals in den Ausstand ge¬
treten find .

Bremen . Die Etreiklage hat sich seit den gestrigen Abendstunden
weiter verschärft , da die Hilfskräfte des Eisenbahn -

Personals erklärten , keine Kohlenzug « fahren zu wollen . Durch
oiese Ablehnung wird auch der eingeschränkte Notverkehr zum
völligen Stillstand gelangen .

Königsberg . Die dem Deutschen Eisenbahnerverband ange -

hörenden Arbeiter haben auf den meisten Dienststellen oie
Arbeit niedergelegt Von Beamtengruppen streikt Haupt -
sächlich das Lokomotiv - Zugbegleit - , Rangier - und Weichensteller -

personal . Ter Güterverkehr mit Königsberg ist noch a»-

sperrt : im größten Teil der Provinz ist er in beschränktem Um -
fange wieder aufgenommen .

Schwerin . Die „ Mecklenb . Ztg . " meldet : Seit Sonnabend früh
ruht auch in Mecklenburg der Zugverkehr , da sich
das Eifenbahnbetriebsperjonal dem Streik angeschlossen hu .
Einige wenige Lokalzllge sind im Laufe des Vormittags noch in
Schwerin eingelaufen .

Breslau . Wie die Eisenbahndirektion mitteilt , ist die Stint -

mung in Beamten - und Arbeiterkreisen ruhig . Der Rotbetrieb
wird auf allen Sirecken durchgesührl .

Köln . Die Lage im E>scnbahn « rstreik ist im allgemeinen u n -
verändert . Im besetzten Gebiet wird nicht ge »
streikt , der Zugverkehr von und nach dem unbefetzten Gebiet

ist sehr unregelmäßig .

Oer 7?oiver ?ek »r
Nachdem die Reichsregierung mit den Spitzenorganisationen V " '

Handlungen über Wiederaufnahm « des Zugverkehrs gepflogen Hau «
und zwar unter Ausschluß der am Streik beteiligten ReichsgeweU -
schaft Deutscher Eisenbabnbeamter und - Anwärter und die Ausruie

zur Wiederaufnahme der Arbeit so gut wie ergeh »
nislos geblieben waren , haben eine Reihe von Versuchen statt -

gefunden , die darauf hinzielten , den Standpunkt der Regierung im

Inte ' esse der Nolkswirtscholt dahin zu ändern , dasi diese die Ver »

ordnung zum Schutze des Eisenbahnverkehrs dahin abändert , der
i Streikleitung dte Möglichkeit zur Einrichtung

eines N o t v e r k e hr s . der der Eisevbahnoerwaltu ' tg bisher
nicht möglich war . zugeben , um die Versorgung mit Lebens -
mittel » und die Durchführung der Milchziige zu ermöglichen . Es
ist anzunehmen , dah die Regierung der Frage der Abänderung

i der Verordnung alsbald nähertritt . .



Die deutsche Entwaffnung
Em Bericht des Generals Rollet

P« uis , A. Februar .

Einem Bericht über den Eeletzentwurs für die Militärreform ,
der soeben in der Kammer verteilt worden ist , liegt u. a. ein

Bericht des Generals Nollet vom 24. Dezember 1921 über die

Ergebnisse der Kontrollmahnahmen in Deutschland bei . Hiernach
haben die Deutschen das nachstehend ausgeführte Kriegsmaterial
ausgeliefert oder zerstört : Kanonen und Kanonenrohre IllKZZ ,
Minenwerser 11 592 , vollständige Maschinengewehre und Ma -
schinengewehrrohre Z18 931 , Tragwassen 4 482 337 , Flammen -
werser 111k . Flugzeuge und Wasserflugzeuge Ikgk ? , Motore
LI *40 .

3>ft Kontrollkommission sind 6942 Fabriken bekannt -
jr - wouden , in denen ehemals Kriegsmaterial hergestellt wurde . Die
Kommission hat 6593 davon inspiziert und in 6097 Fabriken den
Betrieb freigegeben . Zn materieller Hinsicht , sagt der Be -
richc , habe die Entwaffnung weiter « Fortschritte ge -
macht . Aber die Tatsache , dah die Gewerk ' chaften gegen die
KontrollkemmiPon Partei ergriffen hätten , sei bezeichnend für
«ine Wandlung in ihrer Haltung , die dazu angetan sei . b. e Mah -
nnljraen sur die Entwasfnung Deutschlands zu gefährden . Der
Bericht sagt ferner , die Kontrollkommission habe die Beseitigung
der überzähligen höheren Offiziere verlangt , die in gewissen
�. vuppenkörpem subalterne Kommandostellen innegehabt hätten .

General Nollet irrt , wenn er von einer Wandlung in
der Haltung der deutschen Gewerkschaften in bezug auf die
Entwasfnung Deutschlands spricht . Die Gewerkschaften
qaben offiziell zur Entwaffnung überhaupt keine Stellung
genommen , da sie keine politische Organisationen sind . Wenn
sie gegen Matznahmen der Interalliierten Kontrollkommis -
sion protestierten , die , wie z. B. die Z e r st ö r u n g der
Dieselmotoren und die verlangte Betriebsein -
stellung bereitsoöllig umgestellter Fabrik -
betriebe , mit der Entwaffnung in keinem erkennbaren
Zusammenhang standen , aber mit erheblichen volks -
wirtschaftlichen und sozialen Schäden ver -
stunden waren , so hat das mit einer Wandlung in ihrer
Haltung zur Entwaffnung nicht das . Geringste zu tun . Die

Gewerkschaften haben immer und überall die Pflicht ,
Schädigüngen von den ihnen angeschlossenen Arbeiterkreisen
abzuwehren und nur diese selbstverständliche Pflicht zwang
sie zum Protest gegen die erwähnten Matznahmon .

Die pariser Konferenz
Zu der N epar ation sko nfe renz der Arbeiter -

Parteien in Paris , die am Sonnabend , den 4. Februar , be -
gönnen hat , waren für die U. S . P. D. die Genossen
E r i s p i c n und Ledebour delegiert . Der Eisenbahner -
streik verhindert zunächst noch die Abreise , sodass es fraglich
geworden ist, ob unsere Genossen überhaupt noch an der
. Konferenz teilnehmen können . Die Einreiseerlaubnis ist er -
folgt .

Wsiieres Gieigen der Teuerung
Nach den Berechnungen des Statistischen Reichsamts ist die

Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten ( Er -
nährung , Heizung , Beleuchtung und Wohnung ) vom Dezember
1921 zum Januar 1922 von 1550 aus 1640 , demnach um 5. 8 v. H.
gestiegen . Gegenüber Januar 1921 bedeutet dies eine Steigerung
um 73,7 o. H. . gegenüber Mai , dem billigsten Monat des ver »
gongenen Jahres , 80,4 v. H. Weniger stark als im Vormonat
trugen im Berichtemonat Erhöhungen der Ausgaben für Heiz -
und Leuchtstoffe zu der Steigerung der Lebenshaltungskosten bei .
. : ie Wohnungsmieten haben sich in einer Reibe von
Erhebungsgemc inden erhöht . Bedeutend stärker haben sich die
Kosten für den Ernährungsbedarf gesteigert . Die
Inderziffcr für die Ernährungsansgaben allein stieg von 2088 auf
2219 oder 0,3 v. H. Billiger wurden seit dem Bormonat nur die
Fette , deren Preise sich bis Mitte Januar recht erheblich ermähi -
gen konnten , inzwischen allerdings wieder angezogen haben . Da -
gegen wurden — in einer grösseren Reihe von Erhebungsgemein -

— Brot und fast allgemein Rindfleisch , Fische , Zucker . Kar -
tofseln und Gemüse wesentlich teurer . Für die übrigen Lebens -
mittel war die Preisbewegung nicht ganz einheitlich .

Die Gchlichiungsordnung im �eichsrai
Die Doniurstajj - Sitzung des Reichsrats beschäftigt « sich mit dem

Entwurf einer « chlichtungsordnung , deren wesentlichste
Bestimmungen unseren Lesern aus zahlreichen Veröffentlichungen
bekannt sind . Nach dem Bericht des Ministerialdirektors Dr .
,srick hat der Reichsrat an der Regierungsvorlage folgende
Aenderungen vorgenommen : Statt zwei Drittel Beteiligung soll
das Reich die G e f a m t k o st e n des Verfahrsns übernehmen . Die
Sonderschlichtnngsbehörden für die . Arbeiter , die in Unter -
nehmungen und Verwaltungen des Reichs beschäftigt find , wer -
den aufgehoben , die Vorsitzenden und die Beisitzer der Landes -
schlichtungsstellen sind aus Lebenszeit anzustellen obne Mit -
Wirkung der Bezirkswirtschaftsräte . Die Regierungsvorlage
wollte die Anstellung auf unbestimmte Zeit mit einjähriger
Kündigungsfrist .

Der bayerische Gesandte von P reger beantragte Streichung
»er Bedingung , wonach der Rcichsarbeitsminister allgemeine An -
weilungen für die Geschäftsführung der Landesschlichtungsämter
erlassen kann . Diese Bestimmung ginge nach Ansicht der bayerk -
>a>en Regierung über die Aufsichtsoorschriften der
Verfassung hinaus .

Der I ä ch s i >ch e Gesandte Dr . Gradnauer erklärte namen »
der sächsischen Regierung , dah der Entwurf für diese nicht an -
n e h m b a r sei , weil § 55 ein « sehr weitgehende Bindung der
Arbeit « « enthiekte . die in einen Ausstand eintreten wollten .

« in Vertreter der Reichsregierung ersuchte um Ablehnung

r - ni " �erischen Antrages und stellte zugleich namens der Reichs -

di »
den Antrag : erstens die ursvrünglich « Bestimmung über

>«; » <nil ?mmtnlEtzunfl der Landesschlichtungsämter und zweitens
. jwtnung der Borlage über die Kostenfrage wiederher -

wurde bezüglich dieses Punktes die Re »
� wit 45 gegen 20 Stimmen wiederhergestellt , da -

& �ikiihtlich der Kostenverteilung bei den
Ausschussbeschlussen : die mit 48 gegen 17 Stimmen aufrechterbalten
wurden . 4Ke Reichsr «gj «nmg wird sich hinsichtlich dicies Punk -

« .
r �� " 0 ihrer Vorlage voroehaltcn . Der baye -

rische Antrag wurde abgelehnt und die Vorlage in der Gesamt -
abstimmung gegen die Stimme Sachsens angenommen .

Wir haben feit Bekanntwerden des Entwurfs zur Schlichtungs -
ordnung keinen Zweifel darüber gelassen , dah wir die Gesetz -

werdung dieses Entwurfes a u f das schärfste bekämpfen .
Die Beidenken , die der sächsisch« Gesandte , Dr . Gradnauer . im

Namen seiner Regierung msbej ander « gegen den 8 55 erhob , sind
neben zahlreichen anderen Einzelheiten de » Entwurfes auch unser «

hauptsächlichsten . Nachdem nun der Reicherat das famose Flick -
werk verabschiedet hat , wird es jetzt dem Reichstag jugeh ?n.

Di « Arbeiter und AngSstellten Haiben nunmehr die Pflicht , mif ihr «

Organisationen einzuwirken , damit das Gesetz , dah eine Be -

hhränkung der Koalitionsfreiheit bedeutet im Reichstag das

Schicksal bereitet wird , das ihm zukommt : Die Versenkung
in den Papierkorb .

Die Geireideumlaqe
W. T. B. meldet : In der Presse wird eine Nachricht verbreitet .

wonach die Regierung beabsichtigt , auch für das Wirtschaftsjahr

1922/23 die Getreideumlape beizubehalten . Demgegenüber

ist festzustellen dass nach der Auffassung der Reichsregierung im

gegenwärtigen Zeitpunkt eine Entscheidung darüber ob das Um -

lageverfahren für das kommende Wirtschaftsjahr aufgehoben wer -

den kann oder beibehalten werden muh . noch nicht möglich

ist . weil die Entwicklung der gesamten massgebenden Wirtschaft «

lichen Verhältnisse nicht klar genug abzusehen ist .

Amtliche Märchenerzählung
Wir hatten kürzlich über einen Fall berichtet , in dem einer

Partei ein Urteil zugestellt worden ist . das statt der Ueberschrift

„ Im Namen des Volkes " die Ueberschrift „ Im Namen des

Pöbels " trug . Auf die auch in einem Teil der übrigen Presse
erhobenen Angriffe antwortet jetzt das preuhifche Justizministerium
durch den amtlichen preuhijchen Pressedtenst in einer lendenlahmen

Erklärung , deren positiver Inhalt uns so klug lässt wie zuvor .
Es wird uns eine mysteriöse Geschichte erzählt , die sich bedenk -

lich einem filmdramatischen Vorwurf nähert . Der

Betriebsräte !
Die Generalversammlung der Betriebsröte

der Freigewerlschaftlichen Betriebsrätezentral « des Wirt -

schaftsbezirks Gross - Berlin findet am

Montag , den 6 . Februar , abends 6 Uhr

in der Bockbrauerei , Berlin , Fidicinstrasse 2, statt .

Tagesordnung :

i . Die gegenwärtigen wirtschaftlichen Kämpfe

2 . Diskussion
Die Delegierten der Generalversammlung find verpflichtet ,

bestimmt und pünktlich zu erscheinen .

Zugelassen werden nur diejenigen , welche sich ausweisen

durch die Delegiertenkarte zur Generalversammlung
und das Mitgliedsbuch der gewerkschaftlichen Organi «
fation , sowie die Delegierten zur Plenarversammlung der

Berliner Eewerkschaftskoinmisfion und des AfA - Bundes ,
beide mit den von ihren Organisationen ausgestellten Aus -

weifen .

Kanzleibeamte , der dos Urteil ausfertigte , bestreitet die Missetat .
Sie müsse durch einen Dritten , der , während er selbst auf
einen Augenblick das Zimmer verließ und das Urteilsformular in

die Schreibmaschine eingespannt war , begangen worden sein .

Also der berühmte Unbekannte ! Und nun folgt ein Hochnotpein -
licher Nachweis , dass es unbedingt so gewesen sein müsse , denn

auch das Datum laute statt 29. Januar auf 29. Januar , was

beweise , daß auch das Datum von einer anderen Hand geschrieben
sei ) denn die gleiche Type , die bei jener anderen Maschine ( nach
Umschaltung ) zum Schreiben des „ O" benutzt wird , ergab bei der

talsächlich benutzten Maschine ( nach Umschaltung ) die Ziffer „9" .
Dieses Geschichichen ist eines S herlock Holmes würdig . Wir sind

ja vom preussischen Justizministerium allerband gewöhnt , aber

daß man der Oeffentlichkeit solch handgreiflichen Unsinn
aufzutischen wagt , das erscheint uns doch reichlich stark . Jeder
einigermassen mit dem Maschinenschreiben vertraute Mensch weiss ,
dass der Blick abwechselnd von der Tastatur auf das Schreibbild
fällt . Es ist also ganz ausgeschlossen , dass der betreffende Beamte

diese Veränderung nicht gemerkt haben soll . Ausgeschlossen auch
deshalb , da er ja nach der offiziösen Darstellung den Bogen noch
weih eingespannt hat und ihn beim Wiedereintreten in sein Dienst -
zimmer beschrieben vorfand .

Aber es ist müssig , mit der Entkräftung dieser Märchenerzäh -
lnng Zeit und Raum zu verlieren . Indirekt gibt das Justiz -
Ministerium ja die Schuld des betreffenden Beamten zu, indem es
heisst : „ Wegen der Fahrlässigkeit , die darin liegt , dass der Kauz -
leibcamte die Urtcilsausfertigung nicht durchgelesen und dadurch
die falsche Ueberschrift nicht bemerkt hat , ist das Enorderlich «
veranlasst worden . " — Was das nun ist , das Erforderliche , braucht
die Oeffentlichkeit ebenfalls nicht zu erfahren . Es genügt , dass
von amtlicher Seite eine offene Verhöhnung der republikanischen
Ach - isgebräuchc begangen worden ist . Di « Republik hat nicht
den Ehrgeiz , ihre Wllrde�u wahren . Sie oerdient demnach die
Behandlung , hie man ihr angedcihen lässt .

präveniivkrieg geqen die Wahrheit
Es dürfte in der politischen Oeffentlichkeit wohl nocht nicht vor -

gekommen sein , dass eine Partei Tatsachen dementiert , die in der
Presse noch gar nicht veröffentlicht wurden . Die kommunistische
Partei hat auch in dieser Beziehung einen Rekord aufgestellt . Die
„ Rote Fahne " wendet sich in sehr aufgeregter Weise gegen
Enthüllungen , die demnächst durch die bürgerliche Presse
erfolgen sollen , und die , soweit das aus den Andeutungen des

kommunistischen Blattes hervorgeht , die korrupte Rubelwirtschaft
in der kommunistischen Partei behandeln werden .

Die Aufgeregtheit des kommunistischen Zentralorgans ist ver -

ftändlich . Bedeutet doch die Aufdeckung der völligen materiellen

Abhängigkeit der kommunistischen Partei von den Moskauer

Geldgebern einen tötlichen Schlag für jene Schmarotzerexistenzen ,
die mit Hilfe der Millionen , die dem hungernden russischen Volke

entwgen werden , eine politische Rolle zu spielen suchen . Es trifft
auch in Deutschland zu , was Genosse Friedrich Adler in
seinem bekannten Brief an Trotzki über die - russische Korruption
bei den Lsterreichisck >en Kommunisten geschrieben hat, ' Es handelte
sich nicht um eine Partei , die llnterstützunq brauchte , fondern
es handelte sich um eine Unterstützung , für die eine Partei
gesucht wurde . Selbst deutsche Kommunisten , die den Betrieb
kennen , find der Ueberzeugung . dass der ganw kommunistische
Spuk verfliegen würde , wenn die ruMchen Millionen auch nur
zwei Monate ausbleiben würden . Mit Hilfe der alten Brief -
marken , die Wilhelm Pieck jetzt von Partei wegen sammelt ,
dürften kaum die Kosten für die Präventivmassnahmen gegen
neue Enthüllungen bestritten werden .

Im Interesse der Gesundung der deutschen Arbeiterbewegung
wäre es nur zu wünschen , dass der Zeitpunkt recht schnell eintreten
würde , wo die kommunistischen Arbeiter , durch Beseitigung ihrer
finanziellen Abhängigkeit von Moskau , der Korruption und dem

Schmarotzertum in den Reihen ihrer Partei ein End « setzen.

„ Deutschlands Schuld am Welt -

kriege ist eine sreche Lüge ! "
Von C. Rüge .

Dieser herrliche Ausspruch Wilhelms des Letzten geht

jetzt in Deutschland um . Früher hat er es mit dem berühm «

ten Wort : „ Ich habe es nicht gewollt ! " versucht , heute klingt
die Tonart schon anders . Man weiss eben , wie man Dumms

fängt . Die Klugen dürfen sich ein eigenes Urteil bilden an

der Hand von besonders dazu hergerichteten „ dergleichen «
den Geschichtstabellen " , die Wilhelm ll . kürzlich heraus «

gegeben hat . Diese Tabellen und der obige Ausspruch sor «
dern geradezu die Frage heraus , welche Rolle Wilhelm

eigentlich tatsächlich beim Ausbruch des Weltkrieges gespielt

hat . Durch die K a u t s l y - D o k u m e n t c und die Wie «

ner Rotbücher sind wir darüber ausgezeichnet unte »

richtet ; die in ihnen enthaltenen Urkunden sind deshalb sa

einwandfreie Zeugen , weil sie die wahren Absichten der

handelnden Personen , die vor der Oeffentlichkeit ängstlich

geheim gehalten wurden , offenbaren und verraten , was

sich im Juli 1914 hinter den Kulissen abgcsplclt hat .

Der entscheidende Tag . an dem die Würfel über Europa

fielen , war der 5. Juli 1N14 . An diesem Tage über -

brachte der österreichische Botschafter in Berlin . Graf

Szögyeny , der das alles selbst „streng geheim " nach
Wien berichtete ( Rotbuch I . Nummer ö) , dem deutj
sehen Kaiser ein Handschreiben Franz Josephs , durch
das sich Graf Berchtold für feine verbrecherische

Kriegspoliti ! gegen Serbien Deutschlands , d. h. Wih

Helms II . Waffenhilfe sichern wollte , falls Russland , was sehr

wahrscheinlich war . sich in den österreichisch -serbischen Kon «

flikt einmischen sollte . Ohne sich mit dem verantwortlichen

Leiter der auswärtigen deutschen Politik beraten zu haben .

ermächtigte Wilhelm II . den Botschafter nach einem gemein «

sam eingenommenen Frühstück , Franz Joseph zu melden , da z

Oesterreich in jedem Falle auf die volle Unterstützung

Deutschlands rechnen könne . Ja , er drängte sogar zu einer

energischen militärischen Aktion gegen Serbien und sagte , e r

würde es bedauern , wenn Oe st erreich den so

günstigenMomentunbenütztlie ss c.

Dabei war er sich, wie aus S ' ögyenys Bericht hervorgeht .
voll bcwusst . dass ein Krieg gegen Serbien sofort den öster «

reichisch - russischen Krieg herbeiführen mußte . Deshalb sagt

er dem Botschafter ausdrücklich auch für diesen Fall seme

Hilfe zu . Teulschland werde in gewohnter Bundestreu « aix

Oesterreichs Seite stehen ! Er fei feit Jahren auf Ruhland «

feindselige Haltung vorbereitet und glaube übrigens , dass

Russland keineswegs kriegsbereit sei und dass es sich gewiss

noch sehr überlegen werde , an die Waffen zu appellieren . Er

zweifele auch nicht im geringsten , dass Herr v. Bethmanq

seiner Meinung vollkommen zustimmen werde « wie es ssaz

für einen Kanzler der wilhelminischen Aera gehörte ! ) . Da «

mit legte er die deutsche Regierung auf - seinen personlichen

Standpunkt fest und iraf also aus sich heraus
eine Entscheidung über das Schicksal des deutschen

Volkes , die notwendigerweise zum Weltkrieg führen

mußte , weil sie es auf einen Krieg mit Russland ,
dem Frankreich zur Seite stand , ankommen ließ .

Die Auffassung in Wien war , dass sich Wilhelm ll . durch
feine Zusage für den Krieg entschieden habe — nun

glaubte man alles riskieren zu können , zumal der deutsch «

Kaiser in den nachfolgenden Wochen unaufhörlich zum Kriegs

gegen Serbien drängte . Wir sehe «. das aus seinen Rande

be merkungen , durch di « er einen ausserordentlich starken

Einfluß auf den Gang der Ereignisse ausgeübt hat . Wilhelm

wußte auch zu genau , wie ehrfürchtig man im Auswärtigen
Amt jede seiner „ Allerhöchsten Weisheiten " betrachtete und

daß man sich dort diesen oft in Befehlsform abgefassten Bez

merkungen niemals ernstlich widersetzte .
Bis zum 28 . Juli wünschte Wilhelm II . den Krieg ! An

diesem Tage setzt er sich, wie es in den „Gefchichtstabellen "
großsprecherisch heißt , „persönlich ohne Verzug für die Erhal -

tung des Friedens ein " . Warum , das plötzlich geschieht , nach -
dem er vorher so energisch auf den Krieg hingearbeitet hat
( noch am 26 . Juli schreibt er an den Rand eines Berichtes aus

Petersburg , in dem von dem drohenden Krieg zwischen
Oesterreich und Rußland gesprochen wird : „ R a d e n n z u ! "j ,
wird natürlich nicht gesagt . Der Grund war : Wilhesm hatte
sich am 28 . Juki früh durch die serbische Antwortnote davon

überzeugt , daß ein Anlasszum Krieg egegen Ter «

bien nicht mehr vorhanden wäre . Da aber

Oesterreich den schon begonnenen Krieg trotz der serbischen
Zugeständnisse nicht sofort wieder einstellen wollte und auch
infolge der Zusage Wilhelms vom 6. Juli alles riskieren zu
können glaubte , mußten die an die falsche Adresse ( den Zaren )
gerichteten Vermittlungsversuche des deuischen Kaisers er -

gebnislos verkaufen . Das sah Wilhelm erst am 30 . Juli eist
und versuchte — etwas spät — auf Franz Joseph zu wirken .

„ Niemals sonst in seinem Leben " , sagt Heinrich
Kanner in feiner vorzüglichen Schrift „Kaiserliche
Katastrophenpolitik " ( Verlag Tal . Leipzig — Wien 1922 ) . . . hat

Wilhelm IL , soweit man seine Aeusserungen kennt , so schüch «
tern , bescheiden und submiss wie in dem Telegramm an Franz
Joseph gesprochen . " Aber der wollte keinen Vermittlungs «
versuch , der wollte nichts anderes als die ihm versprochene
militärische Hilfe .

„ Wilhelm II . bemühte sich wohl , damals den Krieg durch Ver -

mittlungsoerfuche abzuwenden, " heisst es bei Kanncr weiter .

„ aber gegenüber dem Einzigen , der ausser und neben ihm zn «it -

scheiden hatte , fand er den Mut nicht , klar , deutlich und mit dem

vollen Gewicht der Macht eines deutschen Kaisers seiner Ueber -

zeugung Ausdruck zu geben . Wenn er nicht erst am 39. , sondern

gleich in der ersten Inspiration am 28, dem Kaiser Franz Joseph
— nicht , wie er es tat , ein kleinmütiges Anfragetelegramm ge -
schickt , sondern seine Ueberzeugung von der Ungerechtigkeit des

Krieges nach dieser serbischen „ Kavitulation demütigster Art " aus -

fllhrlich und , wenn nötig , wie so oft bei kleinen Anlässen , pe »

sönlich dargelegt hätte , hätte der Kaiser von Oesterreich , dem die

Mittel zur selbständigen Kriegführung fehlten , nach einem der

zahlreichen Vermittlungsantröge greifen müssen . . . "

Aber Wilhelm II . wollte fein einmal gegebenes Wort , das

Wort eines Kavaliers, ' nicht zurücknehmen . Und seine
Militärs drängten ihn zu der Entscheidung , die den Beginn
des Weltkrieges bedeutete : die Erklärung des Zuswndes

drohender Kriegsgefahr !
Ist nach alledem Deutschlands , d. h. Wilhelms 11.�Schuld

am Ausbruche des Weltkrieges wirklich eine „freche Lüge " ?

Zäftne
5 u . 8 Mk . mit Friedenskoutschiifr

5 Satire sdulMIthe Garantie . Zatinzieden mit Betäubung
bei BesteMung von Gebts <en gratis . Kronen ». 30 lllli . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine imruspreise

Zahn - Praxis Hatvani , stras «



Damen - Kleidung

Sport - Bluse s ™ SS 1 9 fS m
offen und geschlossen zu tragen ( wie Bild ) . . .

*

Jabot - Biuse none - - orm . 14�1 m
aas gesticktem Voll - Voile ( wie Bild )

. . . . . .
■

KleiderrOCKaus solidem Stoff , O
| UJ

mit Knopfgarnitur ( wie Bild )

. . . . . . . . . .

Kleiderstoffe
Blusenstoffe

on
Batist bedruckt

OR
mittelfarb . , gestreift Mtr . O y SO Meter �Om

Kostümstoffe
Qj -

Musselin ®a07e
OOvtmeliert , 130 cm br . , Mtr .

Rockstoffe
pQ

röm . gestr . ,ca . l00cmbr . öyM

gr . Musterauswahl , Mtr . 31m
Weißer Voile

pR
ca . 85 cm breit Meter OOM

Regenschirme
Damen - u . Herren - Damenschirme

e/�hlrmea Halb - vorzügliche Halbseide
OlsiliMIlC seide mit Rundhaken oder

geraden Griffen f lanan

195 m

■a QualiL mit kleinen geraden Griffen ( Japan
Webefehlem , reinsei - IQvvi Genre ) und reinsei¬
denem Taffet - Futteral denem Taffet - Futteral

Kleiderrock ™�, : 1Q5M
Gruppenfalten plissiert ( wie Bild )

. . . . . .
■

Cheviot - Kleid ü �50m
jugendl . Form , färb . Wollstickerei u. Faltenrock ■ '

Jumper - Kleid tr 6Q5m
Stoff , mit aparter Stickerei ( wie BUd )

. . . . .
Seidenstoffe

gestreift , ca . � O röm . gestreift 1 Q K blaugrun kariert 4 A m
44 cm breit ca . 85 cm breit lOwM ca . 85 cm breit

Gardinen

Scheibengardinen Halbstores
oy

crti t . -. ii Erbstüll mit Bandarbelt CJ / M

M

B �85 Erbstull mit Bandarbeit v- ' '

Bettdecken tqh 78
Künstler - Garnitur

engl . Tüll , weiß , 3 teilig 88m

buntfarbiger Etamine 1 5 5 M

engl . Tüll , weiß
Meter von

Gardinen 77 145a2
Kongreßstoff aa

weiß und eräme Meter ' " ' 5

y Etam ine bunKf 52m
Zur Selbstanferügung :

Motive | & ™ 40 " Einsätze b ' SÄ, . 85 °

Nähmaschinen
für Hand - und Fußbetrieb

Prima Deutsches Fabrikat
Sämtliche Zutaten in großem Sortiment

Nur Leipziger Straßa

Q . WMihelm
Leipziger Straße

Kunst - ""und

pl��AN

€ %
. ThnlniiHelDtzmW

Volksbühne
?/ , Uh»! II «»»» W»»«ol >
� - Uh. M ms W

«1. Teil .

Sines LoiSsiheaier

A«»br »«ti »»e « rüg

ttUSIAttlSS « « ? .
Ooernvaus
■Our RMcakavalier

( Ctibauipirlboi *
7�/. : Linwpaoi Vagabondus
Sn . . Ji . Oi tf »eini ) arbt

intimes löeoicr
y| t : fföhllngt Erwachen
J> U. • « ajazzo

Das « bentpuer

Mnimerwele
VU: O. lsutaeH . KieNatAdt .
t> Ahr : llnatoi

Grs�sciiauspieltiaos
JtarlttraKi

Z>/ , U. ' . Danton » Tod
5° »»»». S» » « n

meaier oesösiens
( Rose - Theater »

3-/ Uhr : 1C01 Nacht
7>l , Uhr:

Die Qr&fln von Kempinskl

Theater ». o
«öniKgrätzcr Gfr

AetneErdgeist - Vorstell .
VlOrtumtaufd ) bis 16. 2.
Morgen : Zum I . Male

Die wunderlichen
Geschienten

des Kapellmeisters
Kreisler

Phantast . Melodram
qach E. T. A. Hofimanns
Leben und Erzählungen
von Varl Meinhard und
R«dol f Bernauer . Musik
nrtt teUwetierBenüstung
von Motiven au » Hosi'
« anns . t . ndine " und
Mozarts . Don Juan

von E. N. v. Beznieek

Komodienhous
I U. : Heinrich Hein »

Tlsli - t , 7.Z<> Udr �

« „ " » Oh
Maria Orska

Aoh . Niemann
Nalph Nrt . Noberts

BerlinerTheat .
3 U. : LeKter Walzer

TSoUcd 7. 30 Udr

Prinseffin n

QMf
Iftmmy

Sturm
Herder « Hiper
Koni » Haliger

Wally Hoch

KwW SM
7mI4 olladendstch 73;4

Sie gntz « «usfiotlnncs :

Operetten « JReouc

DttHmberWdl
Rotter - bühnenTigilch 8 Übe

rrlanon - rh . . ter
Ctfla

R. sldanz Theater
! ! »» fr »» oh»» Bcdautang

Kleines Theatat
Töglldi Uhr

Haben Ste nichts
za . erHollen ?

Ttilltei
am NoKendorsplatz

Die Ehe
im Kreise

iwunerMientHiserTor
Tel. : Mpl . 16077
T«qI . 7' ,U . u.
Ätg . nach . 3 H.

Elii ?- Sänger
t innren - hon ? .
Vvk. N- l ' , , «. 4- 6

suApoilsKieaisrs !
Friedrlohstraße 2M

Letzter Monat
(I. iilllll - ÜIMIIINiNtN

iMZÜMH

iWfill
flti &ll1

Moilfl - IDeflier

' •■. casino MM " .
Die neue Berliner Posse
Famüce Gär . sekleln
eiq . 3J/»r Das Geständnia

benrenstrafie
7 ' l Uhr

Das lustige
Februar - Programm

LieWiS
« USLZH

Heule SMagll

ksriinsr Tksster MW - MM im üngeüeilten
CharBofttcnsftr . 90/92 . �harioftfionstr . 90/92 �

. . . . . .

| Stark ermüß . Preise für Abonnent . ! Nur noch einlgeTage

| Ausschneiden i |

2w
CIRCCS

� BUSCH
3 4- TU Uhr

Naohm. ' Kind frei !
1Lämtl . neue Jensar .

Robinson Erusoc .
MiFriha h�ohnka
m. Schuivferd �jeblm. z
„ Die Lchlange der

Durqa

>d e r A r t bei )
kleiner Anzahlung

und
bequem. Abzahlung |

ZUöbelhaus

Budreassr . 28
Nur 1 Trepp »

Zrrgsi . Diskretion ' >

! An�eisuns
BN » l - v Platze

\ m . . . . . .10 M,
I . W * _ _ _ _WM.

.. 1. - 31 17 H.

Will . . . 4. -5. 8. 22 H.

. . . . .1. -3. 8. 30 H.

Par8e!t-fa!!i85ll5. -81«0 h.

.. 1. - 4. R. S0M.

Täglich T' /j Uhr

in erster

Besetzung

voS
GUItig bis

16 . Februar
auB . Sonntags

Hösunp gagen Originalbii etts tägilob lu1 �bl« 1 und ab 61/. Unr abends
der Theatprkssse — Vorverkaur L Tage tm Voraus

Neues OperettenHaus Scböseiterg . |
Neben altem Raihaus llanptstr . 144 Ringbahn Seh ineberg

5 - Ä Rotkäppchen . TV- ? l *te
8 Uhr Zum letzten . Male :

Einmal kommt die Stunde .
Älo. ilag dl , Mlt ' woch ga> dl »», «» nonnerstaz , den 9. Feorunr

und lolgenda Tag«:

7�/2 : Zum 125 . Male :

Mensch sei helle —

bleib Junggeselle

— -
- - - Wer ei " �ikl liebl

- —
'

und MI ts nicht ,

Eduard Lichtenstein

<<>"1 £ Jse Müller a . ¥. 3.

■ PALArr AM ZOO

> r große Erfolg !

FRIDERICUS REX
I . und II . Teil

Hedte 3 Vorstellungen

Während der Verstellung kein Einlaß

S ä m tliche Plätze numeriert

Vorverkauf für 3 Tage im voraus von 11 —1 Uhr

Kasseneröffnuntr l Stunde vor Beginn
.,9999,,, 9,„, 99,

= We�cn des Andranges Vorverkauf empfohlen f

Sonntag , den 5. Februar 1922
im grofjen Saal der Brauerei
NSnlZotadlt , Sohvnhanoor AII00 10 - 11

Kunstabend

K
Mitwirkende :

Aloxandor Kirchner <Staatsopei
Professor Dechert ( Staatsopr
Borl I nerSymphonl o - O r c h est
WWW Leitung Walter W : n ni g WWW

Nach dem Konzert : ? anx
SaalSffnung i Uhr. Anfang 5 Uhr.

Karten zum Preise von 8. —M. und 3. —M. Steuer >» IL —M. einschließl .
Tanz sind zu haben : Be! le - ALiance - Straste 7slv , Kommandantenftr . 63- 64
in allen Zahlstellen und bei allen Funktionären

,9J9999«»99999199» I9i»itr9<9«*»»lll9t9999titl999ttl999flllill9ltlll«lt »,

Ehren - und Freikarten ungllltlgl

■ - Neue Weit -
A. Scholz , Hascnheldc 108 - 14 j
mminiiniMniiiiiiiiitiiininniiniwMiiimniiiiiiiiiimiinHiiiiiiiiiii

Heute , Sonntag , 5 . Februar !

Bockbier - Fest
30 bayr . Madl — S Kapellen — Cr . Boll I

Einlaß 4 Uhr

Voranielgai Dianstag , 7. Februar ■
Prümiierung der schönsten

historischen Frfsur
3 bare Geldpreise 5CO, GGO. 2CO M.

(i!!ier. 0!i3s.3cü3l-Sras. S5te
fi!iSlr.0p3S.Sc!ial-fir35. l!5l!aB
ftwr . llwsjia - FBiiai . MS«
EiM- faüel . Sösatz ». «: :
flK-.l!!Kia-,aSl!.SIIIirIfitJ}l
sll 15 Frozen! krnWMS

bietet

Pelzwaren - Haus

A . Klass & Co .
Roaentha er Straße 40- 41

am . �ackeicbcn Mark :

i
MEhamhra

Variete am Moritzplatz

Lachpillen - Wolf

Das Publikum filmt

15 Variefe - Sensationen

Weiße

Haus
Friedrich - , Ecke Behrenstr .

LoSa Bach
und ihr Bßllett :

„ Lauf doch nicht immer

nackt herum "

u . Berlins größtes Karnevals -

Ka &arett - Prograirm

Eintritt 5 — 20 Mark

|
I

|
5
i

— Yi
�SSSSX

i
i

zWiSirioSilerL' . liir

Sttr M Ceti
352 Seiten stark und fjut gebunden je 6 . — W

Ssiiliaiüi' ani . . fro ' noii" Feriin C. Crs' io Sirah i

Das Wellsladl - Piozr .

Sn Koriog
einet ntmen

Sflnoetln
Drama m 6 Aluen .
In der Hauptrolle

ksv patev .
Regie Rieh. Eiehdorg

m. m —

ößr Matiäfauscti?!!
Lust piel

mit Gerh . Dammann .
Hansi Dege

BLHnenschan :

Mßdßilie

WSst bereits
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Nr . « 1 1. Beilage zur „ Freiheit " Sonntag , 5 . Februar 1922

Was soll unser Kind werden ?
Das Berufsami der Giadi Berlin

Die entscheidende Frage , die sich bei der Schulentlassung in
ir - vr Familie erhebt , ist heute schwieriger denn je . Die wirt -
ichaftlichen Verhältnisse in Deutschland haben eine vollständige
Verwirrung auf dem Arbeitsmarkte hervorgerufen .
Die Berufswahl wird dadurch zu einer schwierigen Frage und
eine Vereinigung von Neigung und Möglichkeiten ist beinahe ein
Glücksfall . Diese Entwicklung ist in der mechanisierenden Ten -
denz des Kapitalismus begründet , aber sie wirkt doch in der
gegenwärtigen Krise mit ganz besonderer Stärke .

Es gab schon seit Jahrzehnten verschiedene Einrichtungen , die
sich die Berufsberatung als Zweck gesetzt hat . Es waren
meist private Wohlsahrtsvereine . die Frauen - und Handwerker -
Organisationen , Innungen und Handwerkskammern . Jedoch
keimten alle diese Institutionen nicht annähernd aus , schon weil
ihre Mittel zu knapp bemessen waren . Durch einen Ministerial -
erlag vom März 191g wurde darauf in jedem Stadt - und Land -
kreis die Errichtung eines Berufsamtes zur Pflicht gemacht , um
die Berufswahl und den Berufswechsel durch Rat und Tat zu
erleichtern .

Nach längeren Vorarbeiten konnte die Stadt Berlin im Mai
l9Z0 ihr Berufsamt eröffnen , das provisorisch in dem ehe -
maligen Passagckaushaus in der Oranienburger Straße unterge -
bracht wurde und vorläufig sich auch noch dort befindet , bis ge -
eignetere Räume zur Verfügung gestellt werden können . Mü
der Eröffnung des Berliner Berufsamtes stnd alle privaten
Einrichtungen , die den gleichen Zweck verfolgen , v e r -
sch w u n d e n. Die Einarbeitung der neuen Behörde in ihren
Arbeitskreis wurde naturgemäß� durch die Vereinheitlichung
Eroß - Berlins erschwert , die die Aufgaben erweiterte . Es wird
geplant , in jedem Verwaltungsbezirk im Anschluß an das Be -
zirksarbeitsamt eine Berufsberatungsstells einzurichten . Augen -
blicklich bestehen acht derartige Bezirks stellen . Die

'
ge -

samt « Arbeit wird aber von dem Berufsamt der Stadt Berlin
ausgeübt . Einen gewissen Ausweg hat man dadurch geschaffen ,
daß in den einzelnen Verwaltungsbezirken an mehreren Tagen
die erforderlichen Ratschläge erteilt werden�

Die Methode der Berufsberatung
Die Berufsberatung geht von der F e st st e l l u n g der

körperlichen und geistigen Eignung aus , die man
mit den Neigungen des Ratsuchenden zu oerknüpfen versucht . Bei
den Erwachsenen , die einen Berufswechsel vorzunehmeiz be -
abstchtigen , muß man sich freilich mit einer möglichst erschöpfen -
den Auskunft über die vorhandenen Ausbildungsmöglichkelten
und einer Darstellung des wirtschaftlichen Standes begnügen .
Schwieriger und allerdings auch ergiebiger ist die Beratung der
Jugendlichen .

Ein halbes Iahi5 vor der Schulentlassung werden aus Veran -
lassung des Berufsamtcs in den Schulen Merkblätter und
Fragebogen verteilt , in die ein Vertrauensmann aus der
Lehrerschaft die erforderlichen Eintragungen macht . Diese be -
ziehen sich auf die geistigen Fähigkeiten des Schülers und die
finanzielle Lage seiner Eltern . Der Schularzt teilt den körpcr -
lichen Befund mit und der Junge oder das Mädchen selbst schrei -
den schließlich die Wünsche auf , die sie für ihren künftigen
Beruf Häven . Damit bekommt das Berufsamt alle wünschens -
werten Unterlagen in seine Kartqthek , die bei der persönlichen
Besprechung äußerst wertvoll sind .

Denn die persönliche Besprechung ist selbstverständlich
von entscheidender Bedeutung und es kommt dabei alles darauf
an . daß der Berufsberater das Vertrauen des ratsuchenden
mngen Menschen gewinnt . Nach dem Eindruck , den man bei einem
Besuch von den Beamten und Beamtinnen gewinnt , scheinen die
Vorbedingungen dazu gegeben zu sein . Uno die ständig zuneh -
mende Zahl derjenigen , die diese städtische Behörde in Anspruch
nehmen , darf als Beweis dafür gelten . Uebrigens untersteht das
Berufsamt der städtischen Deputation für Arbeit und Gewerbe ,
und zwar dem Ausschuß derselben für Berufsberatung , unter dem
Vorsitz unseres Genossen Stadtrat Brühl .

Bei der Beratung zeipt es sich immer wieder , daß die Knaben
und Mädchen zwar meistens Neigungen zu einem bestimmten
Beruf haben , aber nicht im geringsten wissen , wie dieser Beruf

aussieht und was darin zu leisten ist . An Hand von verschiedenen
Materialien und Erzeugnissen wird ihnen klar gemacht , welche
Anforderungen die Tätigkeit , die sie auszuüben gedenken ,
erfordert , und es ist dann meist nicht übermäßig schwer , sie von
falschen Vorstellungen abzubringen .

Wichtig für die Eignungsprüfung sind die psychologischen
Versuche, die mit den Hilfsmitteln der pfychotechnischen Wissen -
schaft vorgenommen werden . Intelligenz , Augenmaß ,
T a st ge f ü h l und andere Eigenschaften können dadurch auf eine
klare Weise festgestellt werden

Die Organisation des Berufsamtes
Das Berufsamt besteht aus vierzehn Beratungs -

abtcilungen . die sich auf die verschiedenen Gewerbe ver -
teilen . Am meisten in Anspruch genommen wird das Metall -
g e w e r b e , für das sich mehr als ein Drittel zu entscheiden
wünscht . Verhältnismäßig gering ist dagegen die Neigung zu
landwirtschaftlicher Arbeit . Vom Februar bis Ok -
tober hat man löst Knaben zur Erlernung der Landwirtschaft hin -
ausgeschickt , von denen ungefähr 2S Prozent vor Ablauf der Lehr -
zeit zurückkamen . Wenn man bedenkt , daß Berliner Kinder ans
einem ganz anderen Milieu herkommen , daß sie insgesamt sehr
schlecht ernährt sind , und daß andererseits die landwirtschaftliche
Arbeit ein Höchstmaß körperlicher Anstrengung erfordert , so er -
scheint dieses Ergebnis als keineswegs unbefriedigend .

�

Bei der Berufsberatung muß selbstverständlich ein entscheidendes
Gewicht auf die Beobachtung des Arbeitsmarktes gelegt werden .
Es zeigt sich dabei , daß viele Gewerbe , deren Konjunkturen günstig
sind , nur wenig Lehrlinge aufnehmen , weil sie genü -
gend ausgebildetes Personal finden und bei den teueren Ma -
ierialpreifen und der Beschränktheit ihrer Räume nicht gerne die

Ausbildung neuer Kräfte übernehmen . Das ist zum Beispiel bei
den Tischlern der Fall , llmgekehrt litgt die Sache bei den F r i -

s e u r e n , von denen viele infolge der Preissteigerung entlassen
sind . Hier wären die Meister ganz gerne bereit . Lebrverträae ein -

zugehen , da sie dadurch rasch zu wohlfeilen Arbeitskräften kämen ,
aber diese Tatsachen sind natürlich bekannt , und es finden sich nur
sehr wenige , die dieses Handwerk erlernen möchten .

. Für die Berufe mit höherer und Hochschulbildung besteht . eine
besondere Veratungsabteilung , ebenso für die verschiedenen weib -
lichen Berufe . Von ganz besonderer Bedeutung ist jedoch die

Beratungsstelle der körperlich und geistig Anormalen und

Fürsorgebedürftigen . Diese werden von den verschie -
denen Jugendwohlfahrtsämtern und Fürsorgestellen überwiesen
und es ist nicht leicht , für sie immer passende Arbeit ausfindig zu
machen . Zu dieser Abteilung kommen alle , die einer ganz persön -
lichen Hilfe bedürfen : Waisen . Krüppel , Psychopathen . Kriminelle ,
Fllrsorgczöglinge und Verwahrloste .

Das Bcrufsamt arbeitet mit den verschiedenen ähnlichen Or -
ganisationen Hand in Hand . Sowohl mit dem Arbeits nach -
weis , als auch mit dem I u g e n d a in t besteht ständige Ver¬
bindung . und neuerdings hat man auch - von der Erwerbs -
losenfiirsorge Ratsuchende erhalten , die einen anderen Ve -
ruf ergreifen könnten .

Die eigentliche Schwierigkeit . liegt darin , nicht beim Rat

stehen zu bleiben , sondern wirklich tätig zu helfen . Die Auf -
gäbe , Lehrstellen zu beschaffen , hat die Außendienststclle . Leider

stößt sie dabei nur allzu oft auf das Mißtrauen und den Unwillen
der Arbeitgeber , auf deren Bereitwilligkeit zur Aufnahme
von Lehrlingen sie völlig angewiesen ist . Nach groben Bemübun -
gen ist es gelungen , mit einigen Innungen und Großbetrieben Ab -
kommen zu schließen , aber vorläufig üvcrsteigt die Zahl der zur
Verfügung stehenden Arbeitskräfte noch die Zahl der Lehrstellen
ganz erheblich . Die Außendienstabteilung hat ferner die Auf -
gäbe , eine Prüfung der Lehrstellen vorzunehmen , ob stc
überhaupt für die Ausbildung geeignet sind . Es werden vielfach
Lehrlinge verlangt , deren Arbeitskraft lediglich in übelster Weise
ausgenutzt wird , ohne daß sie dabei das Geringste lernen . Die

einzig richtige Abhilfe , nämlich den Zwang zur Ausbil -

dung , lassen die Gesetze nicht zu. Und eine Beseitigung der�
daraus resultierenden Mißstände ist wohl auch in der kapitalisti -
scheu Wirtschaft nicht möglich . Schließlich befaßt sich die Außen -
dienstabteilung auch mit der Feststelluno auswärtiger Lehrstellen ,
zu welchem Zwecke stc in ständiger Verbindung mit den einzelnen
Landcsocrufsämtcrn steht .

Die Ratsuchenden
Im Jahre 1929 , über das « n gedruckter Bericht vorliegt , wurde

das Beruzsamt von 31727 männlichen und 11452 weiblichen Rat »

suchenden in Anspruch genommen . Die Mehrzahl davon wäre »

natürlich Jugendliche , die im Begriff waren , die Schule zu ver »

lassen , während die Beratungen über den Berufswechsel verhält «
nismäßig geringfügig waren .

Interessant sind die Wünsche der Berliner Gemeinden
s ch ü l e r. 35 . 8 Prozent wollten Metallarbeiter werden ,
dann folgen die kaufmännischen Berufe , die 10,4 Prozent
und die Nahrungsmittelberufe , die 19,2 Prozent er -
greifen wollten . 9,2 Prozent , das stnd die wenigsten , wollte »

Steinmetze und Steinbildhauer werden und ebensoviele hätten
gerne weiter die Schule besucht , während 11,4 Prozent un »
entschlossen waren . Insgesamt wurden 4117 Lehrstellen
vermittelt , davon 329 nach auswärts . Es waren dieses 2362
Knaben , von denen die größte Zahl , 421 , Kontor lehr -
l i n g e 369 Kunst - und B a u s ch l o I f er wurden . Nur zwei
wurden Seiler und nur einem einzigen wurde die Ausblldune
als Färber vermittelt . Von den 1755 Mädchen gingen
gleichfalls die meisten . 471 , ins Kontor , 331 wurden
Schneiderinnen , die geringsten Zahlen entfallen auf I u -
welier - und Goldfchmiedehandlung , Schirmnähen , Van »
dagennähen , P o f a m e n t e n n äh e n . Puppenindu -
ft r i e und Krankenpflege . Bei der Krankenpflege liegt
das ipohl daran , daß das erforderliche Mindestalter zwanzig
Jahre beträgt .

Das Berufsamt hat eine überaus bedeutsame Aufgabe zu er -
füllen , und soweit man nach einem kurzen Bericht urteilen darf ,
ist es auf dem besten Wege , einer große Lücke in der Arbeitsver »

mittlung auszufüllen . Man darf hoffen , daß diese junge Organi -
sation sich bald völlig eingearbeitet haben wird und sicher wird
es dabei auf die weitestgehendste Unterstützung der Stadt , wen »
sie nicht völlig von reaktionärer Dummheit geleitet wird , rechnen
dürfen . Die Mängel , die zur Zeit noch vorhanden sind , wird man
gern als Kinderkrankheiten aurfasien . zu deren Beseitigung es

wohl nur eines Anstoßes bedarf . Eine solche Kinderkrankheit ist
boftentlich nur die Ausarbeitung der Merkblätter für die
Schüler , deren Wortlaut soziale Unterschiede macht , die
wenig zeitgemäß sind . Während die Gemeindeschlller in
diesem Merkblatt mit „ Du " angesprochen und in pastoralem Tone
ermahnt werden , wendet man sich an die Schüler der höheren
Lehranstalten mit der Anrede „ Sie " , wie denn überhaupt
dieses Merkblatt höflicher und sachlicher abgefaßt ist.
Dwfe verschiedene Einstellung ist , wie gesagt , wohl nur ein Miß -
griff . Sonst könnte die Tätigkeit des Berufsamtes leicht durch
peinliche MißHelligkeiten gefährdet werden . H. E. K.

Arbeiier - Bildvngsfchule llSPO .
Schul - und Erziehungssragen sind Fragen von grund -

legender Bedeutung . Die bürgerliche Gesellschaft weiß das und

handelt danach und hält jede Machtposition mit Zähigkeit fest .
Noch heute , drei Jahre nach der Revolution , steht die gesamte
Schule im Dienste der bürgerlichen Gesellschaft , jeder Versuch , der
neuen sozialistischen Schule den Boden vorzubereiten , wird hart¬
näckig bekämpft .

Eine schwere Arbeit haben die sozialistischon Eltern -
b e i r ä t « zu leisten . Vor allem müssen sie den neuen Schul -
gedanken propagieren und zu seiner Verwirklichung die Bahn
frei wachen . Um das mit Erfolg tun zu können , muß jeder an
Schul - und Erziehungssragen Interessierte und Verpflichtete ver -
suchen , sich selbst ein Bild davon zu machen , wie die neue Schule
aussehen soll . Diese Arbeit an sich selbst ist ein nicht zu unter -

schätzender wichtiger Dienst zum Besten der Schul « und des So -

zialismus .
Die Arbeiter - Bildungsschule hat für diesen Zweck einen Kursus

eingerichtet , den der bekannte Ecmeinfchaftspädagoge
Adolf Jensen abhält . Der Kursus findet in der Arbeiter - Bil -

dungsfchule . Breit « Str . 8- 9, statt und beginnt am Montag , den
6. Februar , abends 7 Uhr . Das Hörergeld beträgt 7,59 M.

Gleichfalls am morgigen Montag beginnt der Kursus „ Die
Volkswirtschaft Deutschlands vor und nach dem Kriege " . An neun

Vortragsabenden werden folgende Themen behandelt : Die

Stellung Deutschlands in der Weltwirtschaft : Die Industrie : Die

Verkehrsmittel : Der Handel : Die Landwirtschaft : Die Arbeits »

löhne : Der Kapitalprofit : Die Banken : Di « Geldfragen .
Vortragender : Dr . Dalin . Beginn : 7 Uhr in der Arbeiter -

Vildungsschule , Breite Straße 8- 9.

Auf zur Wahl ! Keiner darf fehle «. Verbandsbuch legitimiert .

Trikotagen
Damen - Hernddien " 2000
Bat - moile , gutrlckl , wein, l/ | «. sttAermel J
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■ Schuhe u . 1
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Damen- Strümpfe
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Damen- Strümpfe
Baumwolfe, qewebl,| eineQualllfil , / / / i
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. . . . . .
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graumeliert , Puss ohne Naht . . . .
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Unterrock ™ qeoo
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. . . . . .

J

Satin - Unterrock pnoo
gute Qualität , mü entzückendem Ansatz

155 ° °Unterrock Kä - iK
slerten Satlnan &a*z in verschied Parben

Unterrock
tfli. in modernen Parben . . . .

. . . . .. . .
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Kinderkleidung

Lodenpelerinen �
mit Kapuze, Imprägniert , 70 —110 cm | " wSj
lang . . . . . . . . . . . . . . .ca. 70 cm lang

jede weitere Grösse 12,03 Mark mehr

Lodenmäntel 99000
für Knaben, Quefsch| alie , }0r ca. 9fahre

jede weitere Grösse 20,00 Mark mehr

lungmadchen- Kleider 9 jAOO
gemusL Baumwolf- Poui�, ca. 95 cm lang 2 - iv�

Jede weitere Grösse 15,00 Mark mehr



Herr dichter , wai sprichi er ?
Richter heeßt der President
Don imsre Pullezei .
iScn dufter Zunge is der Mann
Und Sozialist — ci weih !

»

ReuHch , als der Kellnerstreik
To halberwejen klappte
Und das Zastwirts - Kapital
Schon beinah berappte ,
Fährt der Richter itn Toff - Töff
( Kennt ihr sein dickes Fell ? )
Zum Diner und zum Souper
Ins schlimmst « Streikhotel !

Nu kam der Visenbahner - Streik ,
Und Zroner Eberi . Mrth ,
Die Männekens , die haben sich
Mit ihr Iedroh jeirrt .
Der Richter sperrt die Posten ein ,
Er konfisziert das Jeld ,
So wird der Streik schnell abjewiirjt ,
Und herrlich is die Welt !

O

Richter heeßt der President
Von uns « Pullezei .
Ven dufter Zunge is der Mann
Und Sozialist — ei weih ! ( Jirxl

Bürgerliche Machipoltiik
In ein « der letzten� Stadtverordnetenversamm -

öeschloh die bürgerliche Mehrheit die Einrichtung einer
selbständigen Verwaltungsdeputation für das Fach -
� ��� l ch u l w e s e n. Sie opferte damit einem
augenblicklichen politischen Erfolg die Einheitlichkeit des Ber -
liner Schulwesens . Der Magistrat war diesem Beschluß noch nicht
kelgetreten . In der Sitzung der Schuldeputafion stand das £)t --

MNisationsstatut für das Berufsschulwesen zur Beratung . Alle
Parteien waren sich darüber einig , daß die ersten Paragraphen ,

- für die eine grundsätzliche Entscheidung , ob eine selbständige Ber -
waltungsdeputation oder ein felbständiaer Ausschuß im Rahmen

der städtischen Schuldeputation notwendig war . bis zur Eni -
scheidung im Magistrat ausgesetzt werden sollten . Da die Bllr -
gerlichen aber die Mehrheit hatten — wegen der schlechten Ber -
kehrsverhältnisie fehlte ein größerer Teil der Sozialisten —
wurde , nachdem die Beratungen schon abgeschlosien waren , von
den Bürgerlichen ein Antrag vorgelegt , der die Entscheidung des
Magistrats vorwegnehmen sollte . Obwohl von unseren Genossen
rn sehr ausführlichen sachlichen Darlegungen sowohl nach der
formalen wie nach der sachlichen Seite die Unmöglichkeit
dieses Vorgehens kritisiert wurde , beschloß man , ohne auch
nur den Versuch zur Widerlegung der Gründe unserer Eenosien
�u machen . „ W ir haben die Macht , und wir werden
lie ausnütze n " so klang es von den Demokraten bis
zu den D e u t s ch n a t i o n a l e n.

Mögen sich unsere Genossen dieses Klassenbewußtsein der Re -
cktionare merken . Hoffentlich wird der Magistrat , der doch noch
immerhin eine sozialistische Mehrheit - hat . sich nicht
durch die Machtlllsternheit der Bürgerlichen in seinen Beschlüssen
beeinflussen lassen , sondern dem Grundsah treu bleiben , daß das
Berliner Schulwesen einheitlich in einer Ver -
wa l tungsdcputation nach wie vor zusammengefaßt
blilbt . '

Immer dasselbe
Ein Leser schreibt uns� Ich bin stit ISIt Kriegsteilnehmer , ge -

riet 1917 in französische Gefangenschaft , aus der ich März 1929
heimkehrte . Seit b. August 1929 in die Liste der Wohnungssuchen -
den eingetragen . Am 29. November 1929 ( ! ) wurde mein Dring -
lichkeitsantrag genehmigt . Ich bin seitdem nur viermal umgezogen
und hgbc . schlecht gerechnet , an 199 M. an Porto - und Fahrgeld -
spesen allein fürs Wohnungssuchen verbraucht , ungerechnet der un -
produktiven Ausgaben für die verschiedenen Umzüge . Wider Willen

geriet ich als Untermieter in eine Ecchszimmer - Wohnung . von der
ich zwei Zimmer und die Küche innehatte . Die übrigen
Räume haben vom 7 Septeniber bis zum 39. Ja -
nuar leer gestanden . Jetzt ist eine Flllchtlingsfamilie mit
sechs Kindern eingezogen , die sich Iis Jahr in Flüchtlingsbeimen
bat herumdrücken müssen . Meine Frau kommt in etwa 14 Tagen
nieder . Der Weg zur Küche und zur Toilette führt durch das
Schlafzimmer der anderen Familie . Auf dem Wohnungsamt ent -
gegnet man mir auf meine Vorhaltungen : Wr haben keine Woh¬
nung ! Das Wohnungsamt ist also nicht in der Lage , einem frühe -
ren Kriegsteilnehmer — trotz Dank des Vaterlandes und des

Volkes — nachdem sein Dringlichkeitsantrag 14 Mo -
itate genehm rat ist . eine Wohnung zu verrchaffen während
ich genügend Fälle kenne , in denen . . . Doch hier will ich schweigen .
Ich will auch nicht das Wohnungsamt nennen . . . Denn hier fault
nicht eine Wunde , sondern unzählige ekelerregende starren einem
entgegen .

" *
Von anderer Seite wird uns geschrieben : Bei dem angeblich

mehrfachen Millionär Sauer Grunewald , Bismarck - Allee 13,
iichncn in einem möblierten Zimmer mit Sofa usw . 2 9 Katzen .
Für diese Katzen werden täglich 3 bis 4 Pfurtd gehacktes Rind¬
fleisch zur Ernährung gekauft außer der Milch , die solcke Tiere
gern trinken . Dabei gibt es Menschen , die obdachlos sind und
nicht einmal trockenes Brot zu ihrer Nahrung haben . Eine
schlagende Illustration zum Kapitel Wohnungsnot und Nahrungs -
sorgen !

Kohlenbeschlagnahme
Die Preußische Kohlenwirrschaft stelle in den

Marken vesailagnahmi im Einvernehmen mir dem Reichs -
kohlenkommissar und dem Kohlcnamt Berlin mit
Wirkung vom b. Februar 1922 beim Kohlenhandel im Gebiet
der Einheitsgemeinoe Berlin sämtliche Bestände an hochwertiaen
Brennstoffen , Steinkohlen . Stcinkohlenbriketts und Brannkohlen -
briketts . Die Beschlagnahme erfolgt zur Sichcrstellung des not -
wendigsten Bedarfes de : lebenswichtigen Betriebe , wie Kranken -
Häuser . Gas - , Elektrizitäts - und Wasserwerke und der Bäckereien ,
da infolge des Eisenbahnerstreiks und der zugefrorenen Wasser -
straßen jegliche Zufuhr aufgehört hat . Die Abgabe und Ent -
nähme beschlagnahmter Brennstoffe darf bis auf weiteres nur
mit besonderer Genehmigung der Preußischen Kohlenwirtschasts -
stelle bezw . des Kohlenamtcs Berlin erfolgen .

Llngerechie Fahrpreisfestsetzung
Uns wird geschrieben : Durch die am 1. Februar in Kraft ge -

treten « Fahrprciserhöhung im Berliner Stadt - und Vorortverkehr
ist nicht nur die von der Behörde empfohlene Siedlungspolitik
völlig durchkreuzt worden , sondern die Fahrpreisfcstsetzung ist auch
aus anderen Gründen aufs ' chärsste zu mißbilligen . Es ist über -
hauvt unverstänolich . nach welchen Kesichtspuirklen die Festsetzung
eigentlich erfolgt ist . Man . zweifelt , ob nicht nur eine Unter -

stützung der anderen Verkehrsprittel damit geplant ist . oder ob

ausgerechnet der Berliner Stadtbahn - und Vorortverkehr dazu
auserjehen ist . daß Defizit der Eisenbahn zu decken . Ein « baldige
Aufklärung durch die Eisenbahnverwaltung ist dringend not -

wendig .
Bei dieser Gelegenheit wird auch besonders darüber Aufklärung

zu geben sein , warum die Erhöhung im Borartverkehr bis zur
zwanzigfachen Steigerung des Friedenspreises vorgenommen wor -
den ist . während andererseits nur der . neunfache Friedenspreis
genommen wird . Diese Fahrpreispolitik trifft allerdings in erster
Linie �die arbeitende Bevölkerung der nahen Vororte , während
die bessergestellten Kreise , die in meitcrer Entkernung von Berlin
wohnen können , obwohl sie die wirtschaftlich Stärkeren ssnd , unbe -
gründet bevorzugt werden . ,

Kleine Mitteilungen
Das Ernährungsamt der Stadt Berlin teilt mit : Mit Rücksicht

auf die ungewissen Milcheingänge auf der Bahn infolge des
Eisenbahnerstreiks kann die augenblickliche Belieferung der Milch -
karten noch nicht wieder herausgesetzt werden . Soweit etwa über
die für Karten benötigte Milchmenge hinaus noch Milch in Ber -
lin eingeht wird sie als freie Milch abgegeben werden . In der
Woche vom 9. bis 12. Februar gibt das Ernährungsamt Berlin
Gebäck als Kartoffelersatz , und zwar in der Menge von
ly - Pfund aus . . Die Abgabe erfolgt auf die mit einer großen
roten 11 bezeichnete linke Hälfte des Mittclstücks der Lebens -

mittelkarte . Zn dieser Woche darf Brot und Mehl nur auf die

Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren Abschnitte
das Stichwort ,Mob " tragen .

Zur Steuererklärung für 1921 . Im Anzeigenteil der heutigen
Nummer verönentlicht das Landesfinanzamt E r o ß -

Berlin eine Bekanntmachung , in dem darauf hingewiesen wird ,

daß alle Steuerpflichtige die ein Einkommen
über 24999 Mark im Jahre 1921 hatten , verpflichtet find .
bis zum lö . März 1921 eine Steuererklärung abzugeben . � Auch
wenn die amtlichen Bordrucke nicht zugesandt werden , müssen die

Steuererklärungen abgegeben werden . Versäumnis der Abgabe
von Steuererklärungen wird mit Gildstraje und ' Steuerzuschlägen

bedroht . Weiter enthält die Bekanntmachung die Bestimmung fiir

Abgabe von Kapitalsertragssteuererklärungsn .
Die Höchstbeträge für Geldstrafen . Die Erweft - erung des An -

wendtmgsgebietes der Geldstrafen bringt auch im Postoevlechr die

Erhöhlwrg einer Reihe von GelDftva ' en zur Einschränkung der An -

weirdung kurzer Frerheitsstra ' en . Di « Höchstbeträge der Geldstrafen
werden im allgemeinen auf das Zehnfache ' des bisherigen Satz - ' s

erhöht . Dies « Vorschriften lallen nach eierer Verfügung des Reichs -
vc - ' vninistcriums auch im Postverkchr und betrielre zur Arnvendung
koinmcn .

parieiveranstattungen
Stadt rcrordnetenfraktion

Am Dienstag , den 7. Februar , abesds 7 Uhr . findet ein «

Fraktionssitzung im Rathaus , Zimmer 109 , statt . Wichtig »
Tagesordnung .

Arbeiterbildungsschule . Montag , HS Uhr : Kursus des Een .
Jensen über Schul - und Erziehungsfragen im Schullokal , Breit «
Straße 8 9. Hörer können noch teilnehmen .

Lorligazldc . Wittcua ». Die Anmeldung zur Jugendweihe muh bis zum t5. F »
bruar bei folaenben Genossen ersolgen : idenosse Ueue� Schubartstr . W I und Aug.
Gehrmann , Conradstr . 7 II. Für Wittenau Lehrer Wcndlan » Bahnhofstr . Zh. .

Montag , 6. Februar
1. Beew- ltunnsbeziel , 1. Diftritt (AZesten) . Abends 7 Uhr Bezirksführei - Slh »! , »

bei Zpiemers . Sülowsri SS.
S. Berwaltungsbezirl , 17. Di stellt . Abends 7 Uhr Distrikts - öunklionär - jtersammo

lung . Graue Schule . Rigaer T>r . 81.
lZ. Leewaltungsbepel ( Treptow ) . Abends 8 Uhr Fraktionssttzung Im Gemeinde »

Haus, iiiiederschöncweide , Zimmer S
zz. Lerwcltungsbezi ' l , Abt. Baumilhulenweg . Abend , 7 Uhr Frauenversammlunz

bei Gerhardt . Äaumichulenwes . Vortrag .
IS. Verwalt - Ngsb - Uii sWechensee ) . Abends 71) Lir erweiterte tzunktionärsitzunz

bei Neumann . Nölleitrahe .
IS. Veewnltnngsbe . zi - t ( Abt. Riederschünhau ' en) . Abends 714 Uhr Sitzung aller

ssunktionäre bei Ulingt . Kaiser - Wilheim - Str . 84.
1. Disleiit ( Berlin Aiitte ) . Abends pünlllich 7 Uhr Vorstandssttzung bei Baum »

Etallichrciberstr . 47.
2. Dijtriit . Abends 7 Ubr Disiriltikonferenz bei Sihcithauer , ßormannsir . 28.
3. Ditrpti (Borliii - Mitte ) . Abwrds 7 Uhr guntrionärlanferenz bei Dam» »

Schlegelllr g.
5. Diitrilt . Abends 7 Ubr tzunltionärkonferenz bei Aaiier . Gotzlowskyllr . Zt.
T. Dilt - itt . 7 Uhr Distriktskonserenz bei Tarus . Voliastr . 87.
8. Dtjtri : «. Abends 7 Uhr Disriiki - lonserenz bei klinge . Sellerstr . 14.
8. DiUrit ! . Abends 7 Uhr Distriltslonfeienz bei Lauilh . Vredowstratze .
». Distritt ( Wcdding ) . Abends 7 Uhr Distriltstonierenz bei klinge . Utrechter

Siratze 24.
II . Diitrilt . HS Uhr pünktlich �»nllionäikonferenz bei Scheibe , Pnlteurftr . 2.
42. Diiirikt . Abend , 7 Uhr Funkiionärkonlerenr bei Hossmann . Lbchener Str . 8»
13. Diitrilt . Abends 7 Uhr gunktionärlonserenz bei Gliesche, ßoprahagener Str .

Nr. 74.
14. IMtriM . 7' 4 Uhr Distrittskonseren , bei Vütiner .
1«. Diitrilt und Stralau . 7 Uhr Funltioyärkonscrenz hei Koblenz , Boxhagener

W
?v. Diitrilt ( Keeurberg ) . Abend » 7 Uhr Distrlktskonferenz im Zleichenberger Hol,

Reichenberger Ztr . 147. �
Cba' Iottenduea . Abends 7". Ubr Funktion ärsttzung im Rathaus . Sitzung ?»

zimmer 1. Abends 514 Uhr Sitzung der Keichäftsiciiung im selben Zimmer .
Steoli-tz. Abend , 8 !lhr nünkilich Fimliionirrtzur . x bei Martin . Fichlesir . 4.
Ren. ölln - B- itz . 7 Uhr Funllionäriitzung mit Eruppensührern im Karlsgarte «.

Geschästsleitung 8 Uhr bei Etahman », Muncheuer - , Ecke Reurcrstrahe . Das Bureau
ist von Monlaq . 8. Januar ab geichioffen.

Lichten ber - . Dladt . Abends 7 Ubr Disrciktslonferenz im Arbeitsamt , Schreiber »
Hauer Srralie ( am Iahn - Real - Gumnasiumi .

Lichtenberg . Land. Abends 7 Uhr Diftriktskons - r - nz in Friedrichsselde . Vrinze «.

Borgawald «. Witteuan . 7 Uhr Voriiandsfttzung bei Werner , Schubartpr . zg.
Spandau . Abend , 7 Uhr Fraktionssitznng mit Kommunaler Kommission IM

Zimmer 884.
Dienstag , 7. Februar

1». Beewoltungobezlrt . Nachm. 4 Uhr Borbereitunasunterricht fll « d>« Kind » ,
die an der Jugendweihe teilnehmen , in der Mittelschule Eingang Neu « Schön »
Holter Slratze .

'
Anmeldungen oon Kindern , die an der . Zllgendweche teilnehmen !

wollen , werden noch im llnterrich ! angenommen .
8. Di' t -ilt . Abends 8 Uhr Frauenabcnd In der Pflichtsortbildllnzsschule Friedrich »

»? Distrikt ( Weddlng ) . Kommunale Kommistzon . Abend , 7 Uhr. Oberklaff «,
Lütticher Sir . 47-48. Becirks - und Stadtoero - . dneie haben zn erscheinen .

Tchöneberg - Friedenau . Forisetzung der Mitgli�e - uersawmlung , ?teue Rathaus »
säle. Martin - Luther - Sir bg. , m m

Reulölln . So». Ardeitsgemeinschaft . Heute erster Abend im Fdeel - Kogna ,
Weichselsrr . 8. Ansang 8 Uhr. Genostinnen und Genossen sowie Jugendliche , welch«
sich daran beteiligen wollen , melden sich dort . Leipziger Aklionsprrgramm Ist Ml»-
zubringen .

Vereinsfaiender
Berband »er Fchrltarbeiter Deutschland ! . Drlererwaltung »eod - verN «. DI« fOX

Sonntag , den 5. Februar , anoesetzte Genera lversaminluilg im Cemerkschaftsha »»,
Saal 4, fallt wegen des aufgebrochenes Streiks aus .

. Montag . K. Februar
verband de? Gemeinde - und !?taat , arbeiten . Fittale Groh- Berli «. 2. Ver».

wattungsbezirk . Äbends 7 Uhr Mitgliederversammlung alle ? im Verband her
Gemeinde - und Ttciatsarbeiter organisierten Kolleginnen und Kollegen bei Xltbe *"
mann . ZI>aldcnserstr . 11. Z?<r wichtigen Tagescrdnung wegen ist das Erschein «»'
aller Genossen Pflicht . Die Bezirksleitung .

Verbeud de? Gemeinde - und Staatsarbeite� . Sektion Staatsbetriebe . Xeichsaev -
waltungen und Rcichsbetriebe . Äbends 7 Ubr Obleule - Ko- rfereitz im Nosenthal «
Hof. Rosenthaler Sir . 11-12. Der wichtigen uagesordnung »igen Erscheinen akler
Kollegen Pflicht . Die Vrancheuleitunq .

Äeröand der Suchbinde ? und Popierverarbeitc ?» Nachm. Vi5 Uhr wichtige Ver¬
sammlung aller im Äkkord beschäftigten Buchbinder und Buchbinde reiarb »' . : erin ««
in Buchbindereien und Buchdruckereien bei Graumann , Naunynstr . 27. Dt »
Branchenleitunq . . , . �

Zcatrolr . erbr . nd de? Schobmache ?. Tbends 7 Uhr Bezirtsverfammlung der Schs�-
und Mahbranche in folgenden lokalen : Liersch. Kantstr . Behnke . Hestestr, 1;
Wiemers . Bülowsrr . 58/2lhlburz . Aielbensir . :>8�Rönneimck. Skaiitz - rstr . SSc: Hofs-
mann . Gubener Sie . 5; Dins«, Ui- domsir . 18; Marx , Lldenburger Sit . 18. 2 »
allen Versammlungen erscheinen Reieren - en. . . . . � .

Dentdkler Tranoportarbeiler - Verband . Handelsarteit «? »nd - arveiterinpeu 0*0
allen Betrieben der Damenhui - . Vu; , - . Federn , und kunttl . Bluniendranche . »ben »,
8 Uhr Gruppenoersammlung im Gew<rl ' cha>! shau . ! , Au. gang B, Zimmer 4. I . - O. :
Stellunanabme zum Slteikicililufi - Brnn - d« Gr- pH. liewerbe . «rnpp - B Buch.
druckereien und Buchbind - r - ien . Nachm. 5 Uhr Grupp - npcrsammlun » im „Alexaa -
driner ". Al- randrinenstr . 87a. . . . . , . .

D- Utscher I . - nrp - rla . b. iter . v- rd - n». S»n»el »HI«l »ord - it «r UN» . »' bei - rinue »
der Eng- os - Konieltion cHerrenbekleidung . » hmen. Mädchen , und «lul - il - k«».
sektion . Herrenwäsche und Krawailen - Branch : ) ASendz >,S Uhr Mitgli - der - er .
I - >mmlung in den Z- ntral . F- stsnlen . Alle Zakobstr . 82. Tagesoidnung ; Bericht
über die Lohnocrhandlungcn mi! d. ' N Arbeilqebei - V- rbänd - n

Waurer - nd «enorbeiier . Abend » 8' 4 Uhr Mitgliederv - rsammkung in der
Schulaula D- inminer Sir . 27. Atze Kollesen . die nicht gewillt sind, de» Parole «
von Moskau Folge zu leiften . mästen rollzö�ig erscheinen .

Niederschöne Wirde. 7 Ubr Venamiu . ung iämilicher im Staat, - und Gemein »«-
arbeilervcrdand organinerien Kollegen in der Aula der Gemeindeschul «.

° - 2S oo

00

vsm « n » Nouz » « KuK «
»US 8t«kk, mir Koniel «okI «, In
verscUed . eau &ckenden Blumen
muitern . Anssergew . bllll

Damen » Ha us schuhe
ftialirbi ; : . FtLza . oU. aucU bammot
mit Pompon , in rieten schönen
Parben . Bxtr « billig

. . . . . .

Damen ■ Hausschuhe
Stepnr . cide mitFompoi >,auohfein -
färb . Filzetoff , prima Qualität , in Kf *
Torach . Bohönen Must . Kxtrabillig w

Damen • weiss » Leinen .
ßpangenachuhe , mit -weiss über -
xogenem Absatz , beliebter Tanz - � ■/
•ciioh . üans bceonders preiswert • • •

JNVENTUB

Damen SchnallcnsUelal
ans fchwara prima Fi IZvmi. tF, mit
weissem Frieefutter . FiU- n. Leder - © Q
. sohle. Aeasserst billig

Damen - Halbschuhe
in verschied . Lederarten , auch mit
fcpinge , boI. Atiaiühr , holte Leder - QQ
n. überzog . Absatac . unBort . Grössen

Damen - Spangenschuhe
schwz,L »4er , lllr dleötrasse . kurze „ — nnmoderne Form , Hohe und niedrigen� O
Aisatze . Acnseem preiswert Ifcw

00

00

BamcR » Schnarst ! efQl
pr Üiudbox m. Dcrbyschnitt od. � �K nalles . , Lieite moi . Form mit T
haibuohom Absatz . Extra billig IwW

D . irasn - Halbschuhe
jfrua schwarz ühcvroau und

pxkalf , zum Sohnflren , mo-
ci/ ' rus runde Formen . Extra 1QS500
billig . Teils unsortiert . . . . ■ e� « �

'
D im » n - Malbschuha

Lrinsa braun Ch« vreaa und Box-
alf , zum Schnflten . auch mit

Herren - SchnallensUefel
ans BCüwarzcm FilzstotF . mit
Filz - ü. Ledersohle , Absafzflerk , C J3 0
Vorderkappe . Extrabiliig �5 - �

Nerren - Schnallcnstiefe !
echwarzFlIzsioff , m. ringbiierura
I . ederbcfitis . Rtarlier I . eder�ohle A Ju

cuifi wrinuuscu . , J. J-. PIUI IVO ' .v •
bpanue . Auswergt - wühnlich 1 Gdubtiger Gciegenheitsk &m
billig . Nicht alle Grössen I 2>tyP _ . - - -

mitAba . Für die6tn *se geeignet

lisrillen . SchaansnsWafel
Ii Fi zstokt , mit rin - r ' iicrura t
LeJerbetiiz , ho' ie Au- . ül ' rung , . _
starke IxidcriObien und Absitz , ch y 13lU

00

Damen - Halbschuha
braunechtCheTrean . Ozford n. mit .
Stegspince , erstkl . Auf. ru hr. . Orig . S AR
Goodyeir - zVclt , nicht alle Grossen 8 - VF

00

Nicht

Damen . Halbschuhe
prima Lackled . , m. Spange , auch
Fümps . ele.T. roo<L Formen , teils 1 CS ? *
mit L. - XV- Absä. tzen , nnsoitiert I J/W

Damen - SchnQrstlefol
laschwarzChevr . ohne Kappe , m. Äextra höh. Schaft , eleg . leichter " / £ 3 00
ßtraasenst . AussergewöhnL blll . ä tfc W

Davnen - Schn arstleffel

Srim» Boxkalf , Derbyschnilt , _ _

_ _

rig . - Goodyear -W elt - Ausfuhr . , O u�
vorzügllcbe liualithu Extra bill . d-e w\ ß

Herren - ScStnUrs1 ! o ? el

prima ttmdboxu . R. - Cnevieaum . . .
Lackkappe , Bes. u. Der beschnitt , 4 * - ßj vetl-cao f t . � »». � —t
eleg . mod. Formen , gute Asslllbr .

Herren . SchnaiSenstierel
prünaK ndbox . bequeme , breite
Form , in solider Ausführung . 4�000
AussergewObnlicb billig

Xlnder » SchnOrsSlefcl
schwarz Ohevreau , sehr bequeme
nnd schöne Form, Grösse lä —22.
Aeasserst preiswert

Kinder - l - cidersandslen
braun Kindleder , mit starker ,
durchgenähter Ledereohle und
Absatz . Gr. *1- 35 30,00 , Gr. » ■ »

Klndar • SchnQrstlefel
aus schwarzen kr &iligen Ober -
leicrarten besonders rmpl ' ehlcns -
■werter StraparierPtiefeU teil ? un-
horüert , Gr. 31- 35 0d,U0 , Gr. 27- 30

Klnder - Spangeiiachuh «
prima Kthilbox und Chromlt - der , _ _
gnte Ausführung . Extra billig . / ' F
(-chöose 31- 30 bü . ,5U , tirOsM 27- 30 • "

Kinde r . Halbschuhe
_ _ _ x. Schnür , Chrouiiederu . Ii.*Cbcvr «

ICJJ00 mit u. ohne Lackkappe , gute Ausf. S7
» SO Billig . Gr. 31 - 3500,00 , Gr 47- 80

36 *

48 "

5800

Herren . Halbschuhe
br : iun echt Cbovresu und Box¬
kalf , ele-�aiite, moderne Formen , _
Original - Goodyear - Welt « Aus- OO
fdhrung . Besondere preis - wert « S' W

Kinder . Schnürstiefel
priiu » Hindböx , E. - Obevreau und
Sportkal bieder , teilweise aucn
mit Lackknppe , nnsort . Grö. - sen . Of €
Grösse äl - b5l03f00 | Grösse 27- 30 w

Einzelpaare u . Restbestände
Winter - Hausschuhe ,

Wintcr - Sticfel sowie noch andere voneiihslts Geleaenhclttklufe

sp @ttfeiSiii

t 1
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Gewerkschaftliches

Die Geichs - und Staatsarbeiter zur Lage
Die im Deutschen Transportarbeiter - Berband organisierten

Reichs - und Staatsarbeiter nahmen in einer Verjamm -

lung im Erosien Saal des Eewerkschaftshaujes am Freitag , den

S. Februar 1322 . Stellung zu den Verhandlungen der Spitzenorga -

nisationen mit der Reichsregierung , zwecks Erhöhung des Lohnes
in den Reichs - und Staatsbetrieben . In einem ausführlichen

Referat ging S ch e r j vom Deutschen Verkehrsbund auf
die durch das eigenartige Verhalten der Reichsgewerk -

schaft Deutscher Eisenbahner geschaffene Situation ein . Die

Gründe für das separate Vorgehen der Reichsgewerkschaft liegen
tiefer , und entspringen agitatorischen und egoistischen
Motiven , worüber die ireigewerkschaftlichen Mitglieder gar nicht
unterrichtet sind . Arech die Regierung trifft ein g r o h e s
Teil S ch u l d , sie habe durch nhr Verhalten bei den VerHand -
lungen die Arbeiter und Beamten geradezu provoziert und , nun
ihr die Dinge über den Kopf gewachsen sind , habe sie sich endlich
zu Zugeständnissen bereit erklärt . Durch die Verordnung des
Reichspräsidenten und des Berliner Polizeipräsidenten habe die
gefaiilte organisierte Arbeiterschaft erst den Kampf der Reichs -
gcwcrkschaft zu dem ihrigen gemacht : daher muh ' für die schnellste
Aushebung der Verordnung eingetreten werden .

In der daraus folgenden Diskussion , die zeitweise einen
recht heftigen Verlauf nahm , protestierten sämtliche Redner gegen
die seinerzeit gemachten Zugeständnisie von 7ö Pf . resp . 50 Pf .
pro Stünde ab 1. 1. 1922 .

Nachdem noch Vallenthin von der Reichsabteilung Post und
Telegraphie eine mit großem Interesse verfolgte Erklärung
über die wahren Ursachen des Streiks der Reichsgewerk -
schaft Deutscher Eisenbahner abgegeben hatte , wurde eine Ent -
schliehung gegen eine kleine Minderheit angenommen , in der u. a.
scharf der schleppende Gang der Verhandlungen mit der
Reichsregicrung _ wegen F ? st s e tz u n g der Ueberteue -
rungszuschläge verurteilt wird . Die bisher zugestandenen
Erhöhungen der Lohnsätze seien kein Ausgleich zu der Verteuerung
aster Lebensmittel und Bedarfsartikel . Von der Organisations -
leitung wird gefordert , mit allen Mitteln für eine bessere
Entlohnung in den Reichs - und Staatsbetrieben einzutreten .
Die Versammelten geloben , treu zur Organisation zu stehen und ,
sobald der Ruf an sie ergeht , auch mit dem letzten Mittel , der
A » beitsniederl « gung , zur Durchführung der Forderun -
gen «inzutreten .

Oelegiertenwahlen im Holzarbeiterverband
Dm 6. Febvuar , in der Zeit von 4 % bis 7 X Uhr . werden in

allen Branchen und Bezirken die Delegierten zur Gen « r al ve rfamm -

lung gewählt . Die Wichtigkeit dieser Funktion braucht den
Kollegen und Genossen nicht im besonderen vor Augen geführt zu
werden , es sei aber gesagt , dasi das Wohl und Wehe aper Mit -
glieder von den Beschlüssen und Stellung dieser Körperschaft
abhängt .

Als erfreuliches Zeichen müssen wir konstatieren , dasi in den
gröhten und ausschlaggede . Ndsten Branchen und Bezirken die
Kollegen von der U. E. P . D. in genügender Anzahl auf den
Kandidatenlisten stehen . Die Kollegen von der K. P . D. und .
6 . P . D. machen in ihren Parteipressen Kr ihr « Kandidaten
schrervnde Reklame , während die U, 6 . P . D. - Kolle « en sich bisher
die gröht « Zurückhaltung auferlegten . Der „ Gewerkschaft -

liche Werbeausschuß der S. P . D. " arbeitet selbst mit

Flugblättern , um für seine Kandidaten ein möglichst günstiges

Resultat zu erzielen . In einem „ Vorwärts " artikel wird auch von

einer Nicht Wiederwahl der engeren Ortsverwaltung orakelt . Aus

die öden abgeschmackten Schimpfereien der „ Roten Fahne ' �einzu -
gehen , erübrigt sich wohl , da diese Albernheiten ja zur Genüg « be -

■fannt sind und an zielklare Proletarier abprallen .

Welche Pflicht erwächst nun unseren Parteigenossen ?

Ein jeder Kollege , der mit der bisherigen Führung der Berliner

Verband sgeichäfte einverstanden ist . muß herangeholt werden und

hat am 6. Februar den Kandidaten seine Stimme M geben , die

vor dem Namen mit einem U gekennzeichnet sind .
Kollegen ! Wollt ihr , daß die Ecnevalversammlung in diesem

Jahre fruchtbringende Arbeit für alle Berliner Mitglieder

leisten soll , wollt ihr , daß die Holzarbeiterbewegung in Berlin im

Sinne jchärfften Klassenkampfes geführt werden soll , wollt ihr , daß

zwecklose und gewerkschaftsschädigend « Parolenpolitik aus den

Generalversammlungen fernbleibt , dann wählt am 6. Februar die
Kandidaten der U. S. P . D.

Die Wahllokale der einzelnen Branchen und Bezirke find im

Mitteilungsblatt Nr . 5 bekanntgegeben .

Neue Löhne im Berliner Papier « und Pappengroßhandel
Nach fast monatlicher Wartezeit haben sich die Arbeitgeber

dieser Gruppe bereit erklärt , über die neuen Lohnzulagen der
Transportarbeiter zu verhandeln . In einer Versammlung wurde
über die Verhandlung , welche am 39. Januar stattfand , Bericht
erstattet . Der Bertreter des Verbandes erklärte , daß der Tarif
fristgemäß zum 1. Januar gekündigt worden sei . auch wurde um
baldige Verhandlung gebeten . Das von Arbeitgeberleite gemachte
Angebot belaufe sich auf eine Zulage von 65 . — bzw . 70 . —
Mark pro Woche , rückwirkend ab 1. Januar 1922 bis
28. Februar 1922 . Mit dem Berein Berliner Papiergroßhändler
ist noch nicht verhandelt : es besteht Aussicht , daß derselbe sich
bereit erklärt , die hier in Frage kommenden Zulagen ebenfalls
zu bewilligen .

Nach längerer Diskussion wurde das Angebot gegen eine starke
Minorität angenommen .

In der darauf folgenden Neuwahl der Eruppenleitung wurden
die bisherigen Kollegen einstimmig wiedergewählt . Als Erup -
penleiter Erich G l e u e. — Nähere Auskunft über den Tarif er -
teilt der Koll . P o d u b r i n , Deutscher Transportarbeiter - Ver¬

band , Engclufer 24/25 , Bureau : Zimmer 33 , II .

Betriebsräte ! Betriebsobleute !
Nut noch eine Woche trennt uns von dem neuen Unterrichts -

abschnitt der Betriebsrätcschule , der am 13. Februar 1922 be -

ginnt . Die Betriebsräte und Betriebsobleut « fordern wir daher
auf , die Kollegenschast in den Betrieben darauf hinzuweisen und

Sammelbestellungen aufzunehmen . Hörerlarten ( zum
Preise von 10 Mark , für Arbeitslose unentgeltlich ) und Unter -

richtsoerzetchnisse sind im Bureau der Freigewerkschastlichen Be -

triebsrätezentrale , Abteilung Riitefchule , Engeluser 24/25 , 2. Hof I,
in gewünschter Anzahl erhältlich .

In Fragen der Kursusauswahl wird Auskunft erteilt in
den Lehrberatungssprechstunden , die , außer während
der Bureaustunden , Montags und Freitags von 4 bis 7 Uhr statt -
finden .

Betriebsräte ! � Betriebsobleute ! Der Größe
ihrer historischen Ausgabe wird die Arbeitnehmerschast nur durch

ernste Bildungsarbeit gerecht werden können . Allen Arbeitern
und Angestellten rufen wir daher zu : Besucht die Betriebsräte »

schule und beweift dadurch den Willen , enre Kräfte für die Ziele
unserer Bewegung zu schulen !

Betriebsräteschule der Freigewerkschastlichen Betriebsrätezentrale .

Drohender Streik der Handelsarbeiter in der Putzbranch « . Der

Transportarbeiter - Verband teilt mtt . dah die ob : -

gen Vennsangehörlgen den Unternehmern Forderungen stellten ,

die abgelehnt wurden . Der Streik wurde deshalb m Aussicht

gestellt .
Lokomotivfabrik Hennigsdorf ! Alle Kollegen , welche mn

Donnerstag , den 2. Februar , infolge des Eisenbahnerstreiks nicht

nach Hennigsdorf kommen konnten , erhalten , wenn am Montag

noch keine Verkehrsmöglichkeit besteht ihr « Löhnung am Montag

vormittag 19 Uhr im Verbandshaus Linienstraß «. Anschließend

Betriebsversammlung . — Der Betriebsausschluß .

Dinos - Werte . Zum Streikpostenstehen sind io ' gende Abteilungen

cm der Reihe : Montag : Revisoren und Schmiede : Dienstag :
Motorenbau - Abteilunasmeister : Mittwochs Abteilung Hoücmm :

Donnerstaig : Rahmenbau - und Einfahrabteiilung .

Jugendbewegung
Sozialistisch « Proletarierjugend

Zratole . Sennetstes rechnen die (Sitippeti ad und nehme « Material eutgegen .
»gltatiausdeprre

Nordoste «. Dienstag . 7. Februar . Sitzung in der Cbristburger 6fc 14 tEchsle )
Süden . Sonnabend . 11. Februar . Sitzung in Baumschulenweg . Ernststr . lb. %8

Uhr. Alle Gruppen müssen vertreten sein. . _

_ _
«l, >t °ti °, - be,trk «est «». Dienst - , «. 7. Februar , HS Uhr. bei M- mer » Bulaw -

stratze »8. wichtige Sitzung . Die Gruppen Westen . SchSneberg . Stegl tz Lanlwitz .
Gharlattenburg , Wilmersdars . Moabit and Süden müssen vertreten sein.

Gevppenveranstaltnnge »
Raedasten . Schule Christburgn Str . H. Mittwoch Leseabend ( ÜBtthUm Xttt ) .

Freitag »artrag : . Entstehung der Luchdru- keilunit ". — «- Inndbennnnl . S- »«tag
Treffpunkt Hl » Uhr, Bahnhof Gesundbrunnen , Nachm, 5 Uhr, Schule Gothenbura - r
Straße fR- te

"
Ms

� *" —

- - - - - -
lussionsobend ,

ttatr ' . llrs�ung "der Familie " . Donnerstag , Äadtbad Eerichlsträß «, Diskusstons -
abend . — Gruppe Westen . Tagungsart Kursürftenstr . 141 lBougewerkschnl «) , Erb

geschoß links . Montag Vvrtrag : . T>i - Entwicklung der Mi»schh - >t . Freitag »° r -

lrag : . Wie und was sali man lesen ?" - NenlSlln - vrltz . Sonntag Tresspunkt
IV Uhr Hermannplatz . Heim Kaiser - Friedrich - Etr . 4, Montag Arbettsg «mein>matl .
Heim Schierke itrasie , Dienstag Kursus F. A. s . Frettaa Zahlaben ». Heim Britz .
Ehaustestrahe , Mittwach B- rtrag : „ Was lall man lesen ?" Dannerstag Turnen in
der Thomasschule , Sanntag , 12. Februar , Pr - pagandaabend , — Stralau . Schule
Gaßlerstraße , Montag Kursus : „Entwicklung des Sozialismus »an t *r Utopie zur
Wissenschaft , Mittwach Zahlabend Freitag R- ig - nabend . — Lichteabee ». Jugend -
heim Dossestr. 22, Montag Lese- und Liederabend . Mittwoch Zahlabend . Fr - iiag
Dislussionsabend . — Reinickendoes - Weft. Schnrnweberstr , 114-115, Mantag »ortrag
über Alkohol und Nikotin Mittwoch Unterhaltungsabend . Freiing Brettsptelabend .
Sonntag . 12. Februar , Wanderung .

Agltati . uvbeztrk Osten: Dienstag In EZpenlck Unter haltunasabend . Di« GrupptU
Osten und Stralau beteiligen sich daran . Donnerslog Sitzung des Agitation - -
bezirk , bei Wittschnfj , Petersburger Str . 5, H? Uhr. «orftänd « der Gruppen
Osten. Lichtenberg . Stralau , Eöpenick, Bohnsdorf müssen «rschelnen . - R- inicken -
»»e, . öft : Zugendhalle Seebad . Sonntag 5. Februar , Freier Abend , Mittwoch
Leseabend . Sonnabend Liederabend . — Rosenthaler Boeftadt : Ruppiner Str . 48.
Dienstag Zweck und Ziele unserer Organisation . Freitag Turn - und Spielabend .
— Rüntgeuihol : Pohl «, Siemensstraß «. Sonntag , s. Februar , Zulammenkunft um
SH Uhr, Donnerstag Mitgliederversammlung , Kindergruppe nachm. 5 Uhr. . —-

Ost«»: Sonntag , 5, Februar , Iresspunkt Hl » Uhr am Balienplatz , Montag Fort -
setzung des Vortrags über Proletarische Kultur im Zuaendheim Blomberg « Straß «.
Freitag Vortrag über das Volkslied im Jugendheim Frantfmter Straße . — Peeut -
Ia »er Bera : Schulhaus Scherenberostr 7. Dienstag Bunter Abend . Freitag Vor«

trag — Süd «»: Sonntag . 5. Februar . Treffpunlt 10 Uhr Ferulalemer Kirch«.
Mittwoch Vortrag : Das Volkslied . Donnerstag Sptelabend . Tagung- lokal : Wasser -
tarstr . 31. — Moabit : Erlecke, Wilhelmshaven «, : Str . 25. Sonntag , 5, Februar .
Ireffvunkt WO Uhr Im Kleinen Tiergarten lDenkmals : Dienstag Vortrag des
Genossen Setdelmonn : „Entstehung der Erde " . Frelta « Vortrag - Schün- be- g:
Friedrichs , Wartburgstraße , Tresspunkt zum Trauer , ug um lv Uhr Kaiser - Wil-
helm. Platz , Montag Besuch des Ftlmftückes „ ? m Kampf mit dem Berge " in der
Schulaula der Gemeindeschul «. Iresfpnnkt U8 Uhr. Barbarostaplatz . Eintritt 2 M.
Donnerstag Neuer Esperantokursns in her Schule Feurlgftraße . Freitag Prob « und
Splelabend ( Spiele mitbringen ) . Sonntag , 12 Februar . Besuch der Konlum - Ge-
nossenschaft Lichtenberg . Treffpunkt 8 Uhr, Bahnhos SchSneberg . — Zeutmim :
Zugendheim Klosterstr . «8. Sonntag , 5 Februar , Treffpunkt Hll Uhr. Berollna .
Aleranderplatz . Dienstag Unterhaltungsabend . Freitag Vortrag des Genoffen
Polkehn : „llnfer Programm " .

ll »»e«l - »gt «ingeheud « Manuskript « werden nur dann zurückgesandt , wenn ein
genügend frankierter Briefumschlag brtgelllgt ist. Da» gleich «

gilt für Anfragen aus dem Lelerkretfe .

Berantwortltch für P- ltttk und Feuilleton : Leo L t « b >ch ll tz . SfUlniffrtrtmeoa ;
für Kommunalpolitik . Lolllles und Gewerkschaftliches : R H e u l e l . Berlin :
für de » Inseratenteil und geschästlich « Mitteilungen : Ludwig Komerluer .
Berliu . - Verlagsgenossenschast �freiheit ". e G. m b H. Verlin - Druck der

Berliner Druckerei E ra. b ft. Berlin C. 2, Br»ite Straße 8- 9
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5». —. . 75 . — bis 400 . —.
Vardinenstofie . Schal -
gardinen . Madraspor -
dlnen . Leinenportieren .
�uggardinen . Tischdecken .
Diwandecken usw. wen
unterm Kadenpreis . Wiz-
nitzer, Zvicherlstraß « iL,
l Treppe itzein Laden) ,
am Z>: ngbahahot öchön «
h- ' user Allee, Hochbahn .
station Nordring . Fahr, .
verglllung .
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Sta »»«neeneeg »»»!
Sämiltche Pelzwarcn
ietzi zu ganz bedeuirnd
berabgef - tzlen fpondilli .
atn Sommerprcilen !
«einetverlatzwarenISpe .
Val - PeW- ertzaui im Leih.
ha »,i Warschauer Str . ■.

Dettbezllqe vom v.
bis II . Weiterverkauf
mit aonz enormen Preis -
ermätzigung n. Bettlaken
52 - . 6.1 . 77. —. Bett¬
bezüge 77. - . 118. - . 145. -,
Kissenbezüge 23 . — an
Stopf , ' ertit c Inletts 154. -
Ä' äscheftoffe . Lakenleinen .
bunte Bezüge . Haudt üch er.
Damaste , Tischkücher,
ante Qualitäten , eno m
billig , darunter Schau -
s nstrryarnuuren . weit
unlrr Preis . Blossenaus -
mahl Leyte (Z�eleaenbeit.
nur <rlcnpe Bnrtat Bilt ,
wä ckeiabr k Puttkamer -
ftTofjc l. Ecke Wilhelmstr
Alte , btfi -e onnerfe Sv, -
! aifabt ' k. Geöffnet '

et tn »Zeetze nLert - il -
liflst ! Metbe A' oche b' »
!l 2. Lenler günst ' ger Tin -
Kant nor Pieircrhöb ' lng .
Dcckbctlbezna von 7a —.
5>kei*. 52. ,Orlens HO. —
Slussteuer Stefberrabatt
OTn cheftofe , Kondlucher .
Brtt ' rtins rur prima
Qualitäten . R essae Aus -
wähl .;u �odrikp ?. iien.
AtelleBid ent, na Acltefte
5 rez ab-Bellwelichoiadrid ,
<?>en' csn. llll i�ascndeidc '
�ht ' Vergütung

tEfcttroiitefietiBigitl
Bis 1». 2. Werste Woche
Enorm billige Angebote '
Lcfc c ' Gelegenheit vor
Preiserhöhung . Bettde -
züge 8�. —, 125. —. 164. —.
Sliif en 24. — an. Bettlaken
on . —, Louisianatuch . 130
breit . 42 50. Prrma Aber
laden . 50. . Piümos .
Paradekissen . Wä. chc -
stoffe. Dimiti . Inlette .
Handtücher billigst ! Ate-
sen - Auswahl . Wasche-
fabnk Stumpe & Jäger .
Landsberger Sirafee 88.
E>TÖ�tes Vettwäsche - Spc-
sialgeschäft .

Beeteih « ng . Gesell -
schaftsaniüge . Paletots ,
Anzüge . Hofen , verkauft
Schendel , Friedrichftr . 116
fEingApg Elsasser Str . )

ÄLderrveidNch . Lei-
terwagen » Kastenwagen
und alle Sorten Ersatz -
rader . Kinderwagen ,
Puppenwagen . Weidlich ,
Brunnenftraste W sHum-
doldt 874>.

VetttvLschevomtz bts
11. Weiterverkauf zu ver-
dlüssend billigen Preisen .
Bettbezüge 78. —, Hb. «—.
145. —, Äffen 24. —,
32 . — 38. —. Bettlaken
55 . — an. Fertige Inletts
155. —. Kaum glaubliche
PreisermästigunafürWä -
fche-Lalietlstosic . dunteB »»
züge. Handtücher . Ti ch-
tücher . Domaste und Di-
mins . Jetzt gröffie Aus -
nabmeLelcaenbeit . Riesige
Auswahl . Vtxrhner Bett
n' aichiMQbtifa Ehnusseestr
achnlndachtzia (Haltestelle
Lie' enfrr . » GnSsttc Tpezial -
' ahr«tl mit Tetcilvcrkaui
Geöffnet t ' ,g —7.

Seltene Gelegenheit .
Wenig cebrauchie eng-
li ' che Schnürschuhe W. 65.
Aöcke. Rncklacke und
sonstige Sponartikel
Goldmann . Landsberger
Straste 3», Neukölln ,
echirdomaftrnste 11,

Teppiche , roettia ge¬
braucht . verkauft billig
Stein . An kl am er Str . 20.

Möbel

Ehatielongues ,
Umdaufoias . Auflagemo »
ratzen. Patenimateatzen

240 . — Walter , Stargar Der
Strafte achtzehn

Chaiselongues lOo,- ,
Eharjelonguedecke 75, —.
Metallbetten 160. —, Äin-
herdraktbett . Metcke .
Auaustinaste Z2». Ouab .

Möbelhau » . Äarner -
ling » Äastanien - Allee SS
Ecke Weinbergsweg ».

Speifeztmmer . Schlafzim -
mer, Herrenzimmer . Äü-
cheneinrichrungen . Nutz-
daumwohnzimmer . Sofas
Auhebetten günstig billig .

Nlöbelspeicher nGc-
fundbrunnen� , Badstr . 31»
Seltene Gelegenheit tn
Schlafzimmern , Speziali -
tat Stubenemrichlungen .
neu und gedranchte .
Küchen prima Emaille -
lack, gebrauchte 275 . —.
Auch außerhalb .

Möbel - Lechner » Brun -
nenstratzc 7, liefert gegen
bequeme An- und Ab-
zadlung Schlaf - , Speise - .
Herrrnzimm . . Kücken usw.

Möbelkredit , »' et
kletnster Anzahlung und
Abzahlung . Grotze Aus -
mahl in kompletten
Zimmern sowie einzelnen
Blödeln , farbigen Küchen.
Herabgesetzte Preise
Lichtenthal . Oranienstr .
14� Heinrichsplatzft Ge-
gründet 1879.

Teil . �nhluug . Ein -
zeln? Möbel , ganze Ein -
nchfiljigen . sarbtge Küchen
tn seltener Auswahl , de-
queinftc Wahlweise bei
kleinster An- und Ad-
zahlung , verkauft Möbel -
Cohn. Grotze Frankfurter
Str 58 (5 Minuten vom
-Aleranderpl . ) , i. Norden
Badstrast , 47. 48

Rehfeld , Badstratze 84.
Moderne Küchen . o Lock-
re. rde, Herr! , verglasung
675. - Schlafzimmer Eiche.
meist und Nutzbaum »mit. .
, ' 950 Mark . Stube und
Küche. 14 Teile . 2800 M.
Seltene Gelegenhertsban »
ft . cuchqebroucht . Versand
nach nutzerhalb . Haus -
nnrnrner aebren.

Gut und billig
Speise - , He»ren - . Schlaf¬
zimmer, Kücken, reelle
Arbeit , billigste Preise ,
grotze Auswahl , Wind -
Horst, Möbeltischlerei .
Drunnenftr . 162.

Ehaiselongues » Di-
wandecken 90. 00. wunder -
bare Wandbehange .
Pappelallce 12.

Kaufgesuche

Piano , aus Privat -
Hand, sucht Werschde .
Oranicnstr . 201. gewerbl .
Preisangabe .

Firnis, ' Sehellacft .
Leim, Bleiweitz . Terpen -
tin kauft Handlung chcm.
Produkte , Landsderger
Allee 129. <Fernspr . Alex.
2993) .

Gliihstrnnrpfasche
kauft Blümel , Elsasset
Str . 25«. I „

SNetallschnrelze , Ne-
anderstratze 35 fnur «m
Laden) , kauft . �ahnge-
bisse. Platinabsülle . Gold -
fachen . Silbersachen .
Quecksilber . lämtliche
Metalle .

Silberschmelze Ehri -
ftionat , Köpenicker
Strafte 20 » «gegenüber
Monteuffelstratze ) , kaust
Zahngebisse . Platinab -
fälle . Schmucksachen ,
Quecksilber . Glübstrumps -
asche lämtlichr Metalle .

SSmtlicheo Elektro -
material kauft Einkauf -
zentrale , . �ennstratzc 52.
Moabit 6924.
. Vioftoslri , Goldschm . ' d
i -auft zu günstigen Preisen
Platin » Gold- , Silber -
beuch, unmodernen
Schmuck . Brillanten .
Zahngedisse , Brennst , ste.
ElgeneBerwertung . Gold »
waren - Fabrik , Brunnen -
strafe 168.

RSHmaschinen , qe»
brauchte , kauft zu bohen
Preisen Schlesinger . Wil -
mersborfer Stratze 50 51

ScheUarfa , Letm. Ktrnt »
usw. fucht Farbenhous
NeueKönigftr . 87. König¬
stadt 3091.

_ _ _

Glühlampen . Elekrro -
material kauft Schrödet .
Beteranenstr . 6.

Tie Hohenzollern -
Legende von Mauren -
brechet , gebunden oder
in Heften , kauft Buch»
Handlung . Freiheit ' »
Breite Stratze 8-v. *

Wertzeuge
u. Maschinen

Kugellager , Spiral »
bohrer . Feilen . Masch. .
Schrauben . Nage! . Watz »
mannstr . 22..
�Höchstpreise für Spr�
ralbohter . Schnmgelleinen
Feilen , sämtliche Werk¬
zeuge. Bohrfutter , Säge -
dläner usw. zahlt Boeder ,
Snausbergcr Str . 44

Schnelldrehstalfl
kauft Hirsch. Aupp ne,
Stratze 37.

Getttzverleill

Geld ivton aut ed.
Wertsache . Pfandscheine .
Wäsche. Goldsachen usm
lRückkaufs ' echi ) . Schultz.
DonzigerStr . 69. kockpart .
tan de, PrenzlauerAUeei -

Rechlsauskiinste

Slichter . cuemallge ,
gewissenhaft . Bechtsbei »
stand. Lolhringe , Str . 4'
' Aotentbaler Platz ».

Unterricht

Tanzlehrstur . e Re »
gehe » Neichenberget
Str . 34. Anmeldungen
Sonntags 4—8. Donners -
tags 8 - 10 abends .

VtttklekUUgell

Sltödlierte Atmmer .
möblierte Wohnungs -
adress. stets vorrätig .
Ejrprefe - Abteilung der E-
Wo- Ge Ale�anderstr . 38,
Friedrichstdatze 250, KV.
Potsdamer Strasse 56.

Ober lOOOO Woh¬
nungs - Tausch - Adressen
stehen zur Verfügung .
Ewogc , Alexander st, atze
28. Ft iedrickstr 250, Pots¬
damer Strasse 56. Tausen¬
de. nachweisbare Ver¬
mittlungen .

KkMMes

Aufpolstern , Sofa .
bezüge snnttbilliaft . Pav -
pelallce 12.

Vriefmechsel zwischen
Schiller und Lotte. Gut
gebunden . 352 Seit , stark ,
nut 5. — Mark » Porto
extra. ? v beziehen durch
Buchhandlung Freiheit .
Breite Strasse 8-9.
$ 1 1 1 e r ft i n g . . Das
Finanzkapital ' . Brosch.
oder gebunden kauft
BuchHandIung „FreiHeif .
Berlin E2. Bre' te S' r . 8 ' 9
��ranen lesen gern
Romane Verlangen Sie
gegen Einsendung von
11 . — N! den . Weg zvm
Hätz' . Roman v. Tonrad
Loele von der Buchhand -
lung . Freiheit Breite
Strotze 8- 9

MeiMk !

Plüttcrlnnen auf
Oberhemden und Stehum -
egekragen bei höchst» m

Verdienst und dauernder
Befchäftignng verlangen
sofort S. Blumenau St
Sohn . Pappelallee 78- 79.

Knopsloch - Anzrich -
neeinuen auf Herren »
kragen utto Man chette .
nur ganz geübte . bei
dauernder Beschäftigung
und höchstem Berdtentz .
verlangen sofort Gebrüder
Borchardt , Pappelallce
78. 7V.

opstoch - .
n, geübte , auf

Stnof
rinnen ,
Herrenkragen und Man -
chetten . oei dauernder

und lohnender Befchäft - -
gung. verlangen sofort
Gebrüder Borchardt ,
Bavpelallee 78-79.

Plätterinnen auf
Oberhemden und Stehum¬
legekragen , bei höchsten!
Verdienst und dauernde ?
Beschafti una verlangen
fofortGedrüderBorchard : ,
Pappel - Allee 78-79.

Händler ' gesucht ui
den 4Jerineb aktuelle !
Brofchüttn . Buchhandlg .
, F r e j b r * t • Dreilc
Strasse 8/9

Aetenfrauctt sofort
gesucht. Spedition
Schäfer , Gneisenaustt . 70
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UeberzleliJMdien / '

Dainen - Heraden A' rmm,?< ' " T. 2ll °

Herrennemden G«web «, «o�eraubt 39

Herrenliemden v, <0 " * 4 ( r

Hcrren - tnferliosen 12°

Hcrren - L' nlerhosen Ä * �
Senlteurs « « «

. . . . . . . . . . . .
m

Sdllejfen achSn « Muat « • » . • • • . M.

Barchent - Decken
140 - 190cm etob 1020

Damen- Sdiluplhdsdien

Mädchen - Turnhosen "*• $'

Sweater

als �chiafd «ck«t > ttod
Laken verwendbar .

140 - 190cm prob 1020- 1040 g schwe » M 42 Ul

io modcroei
barbeo . . M.

�OUv .

30 ° °
OSU

\ �ho | ff Gr Herren und Damen, reine Wolle,Ettals K- Seide . . . . . . .M 65 00, 54. 00

> Herreii - Handsdiuhe »° . l . gestrickt . M.

M.Damen Handschuhe

ßerren - Stepp - u. Fllzhflte � ' 3
borinen . . . . . . . . .M. b8. 0u. 42JX)

Stutzen wo «

. . . . . . . . . . .
. . . m

Herren - Socken T '

Strümpfe lür Damen nnd Kinder

Damen- Strümpfe �1 . 1 ' " fr ™

M IO. W),
8,50, «. SO

. . . M.

1 * 1

4200

Sß j
IT53 !

IS01

17° °

400

57S

24 ° °

36J

4 ?

25 °

. . . . . . . . . . . .
m 27u

linterwesten ZS "

Herren Hosen >n rnier Dnaiititenv <»n S4 7

feldgraue MItttärhosen . . °n m 148; :

Mflltär - Drellhoseo KS"

Herren - Ulster naitb . �ut« unaiitst . oom 175� .

Winter - Anzüge
,urbebutr gegen «treog Kroat . . . . »od M • ' • " • p

Winter - Anzüge h
* 450 " '

Herren - Litewken . n. « nea�n « litt ' !.

Drellanzüge � *" ■, *>$ . «Ti 110°:

Feldgraue Röcke >oeb an « nufr « . . m 33 "

Feldgraue Litewken 45" '

Blaue Arbeiter ■ Anzüge " ' « . / " Z 1 501

Pelzfoppen und Fahrpelze

. . . . . . . . . . . . . . .

300!! '
EngLOffizicrsmäntel :
Amerikan . Mäntel

braanmalierter Farbe , an« dickem , wetterfestem und
wasserdichtem Wollatoti mit wollenem Leibkutter . M.

io braatnoel . Farbe , erstld asaig . Fabrikat , loch - ood riibrei M.

575°«

250""

i

Landsberger Sir . 83 , Sö , S7

liurzwaren
OrucK nö fe, uhihot rosttrei Ihitz . 65 Pl

Hmz Oa- ae*i - S! rum f ia ter Pa ir 4 7" M
Atvn I Ucf, gurnnrierl sra cn' iar S 2 » M.
Or trt Loc<enna <e n . 2 Pack 35 PI
Jopfjvolle inl Kartoi� . StücK 1. 30 M.

BAER SOHN
Berlin nur Chausseestr . 29/30

A n m. Unsere Angebote sind stets Ireibleibend

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des Bmganges aumeeführt

10 0 tSS6 i & ( icl ii et
.llui' iiic.illilll.l.rliiiLlltliltllllllllllful.llillll.hli.HillllHlilliililllümlllllillllii

. . . . . . .
I..

Bfameaare. jaoie EiisHaare. sgarsais Hrj fragsa !

Lassen Sie die Gelegenheit zum Einkauf von ganzen Wäsche - und

Tischzeug - Anssteuern , Gardinen und unseren anderen vorkeilhasten
Angeboten nicht vorübergehe » eZ ist nicht vo . auszusehen ,
welche Steigerungen die Preise noch erfahren lönnen .

Kaufen Sie jetzt !
Privs Reform - Damriikniebeinkleider , cermisleri , 33 . 50 M. X Prima Flanen - fCnitbeiiikleider mit 1
Lan - eite t « 50 M X Unlertail e mit Stickerei 3 >. 50 M X Damen Rjckbeinklei er mit Kiöppe einmal ,

j u. - anbatz CS 50 M. X Nle�ante Pr nzeß - UnleikleiJer mit icicher Sli kerei - Oarnierun� iS8 5. M.
Damen Nachthemd mit Hohlsaum u. Langetie 98 . 50 M. X Pf ' na Herren TaghemJ 93 . 50 vt x !
Elegante H. ' fren - Nachlliem eu mit bun ein liesa ' z 118 . 50 M. X Piima Hein jeniuch üeii kLid rj

imit
ccbien KlOppelmotiven 166 . 50 M X Piima He r . dentuch - Damenhemden mit echten Kluppel -

mo iven 150 . — M X Eaiist - T scnentüch . r mt Hohlsaum 3 . 93 M. X Batist - Taschen ! ücher I
mit bla igestreiftem Rand S. 50 M. X Hei ren Taschentücher , w. iü u faibig 8. 50 . 7. 75 . 6. 5 51. X I

■"'l'iima
Bcttcarnilureii , Oberaelt u 2l < srn . . S7 . 50 M. X Pfi " 18 Hemdenmch Laken ' . 2 - 50 M x |

Wisc tiieher , kariert ge . äumt u. gciänJert 6 . 90 M. X Wci "e Froltieilaken I30xi6i cm 130 M.
Prima Ne- : sel - Laken » 9 . 50 M. X Jacq lard - Drell - und Damast - ' l ischtücher und Servietten wi

MTischged . cke für 6 - 24 Personen in riesiger Auswahl . X VVollgeslrickte Ueberoluten Stück 97 50M

Handtücher , Rolltücher , Taschentücher , Wischtücher , Scheuertücher .

Kielderstaüe .110 cm brtfto mailoe -
blaue «OBtrcliti

130 cm
breite

140 cm
breite

_ _ _ _ _ _

,
marineblau , auch f. DameLDiHntei ,

Meier

Meter 78 *
wollene RoEksloKe
reinwollene @errens !ol !e,

165m0, 145 *

für Herren • AniUsre , Paletots nnd" W

visier
00

Ulster , HoMtttvnc u. OC00 ( 1060
i breit OJ 9 " 0 yKleldeirOrke . llOem

Frillilabrss ' Olle n! n
'

n" " V ? zroo
'

« äÄ» jococ
14-1 cm bieit . . . lÖJ IdU , liJM

Wollene Imper ,

Kun stier garnifuren , engl . Tüll , iQaÄ « K
Künstler gar - nituren Rfladras , Q�Äg ,

in scLöuen moderoeo Fsiben

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Bettdecken , ein - und zweibettig , toh . . .
a 4- v o o Ir � n Tjvplhf�ttln Erbst ' ll n. Etaroi n mit Klönpel ,

l » ex £ aecxen | ZiYeiJeilig , p. iet - Glpfire - nud Filet - Antique -
£ ns &tzen . . .

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

Halbslores , «ngt . TflII, Er! )»ttin and Etamfa

. . . . . . . .

| 4 _ | | , _ X — mI Etamin , Voll « n Erbstflll la sekr eleganten
naiosxores Aneluhrungon

. . . . .

.

. . . . . . . . . . . .
225 *

248 M. 190 N. 128 H. 95 ü

275 M. 258 M. 210 M. 185 M.

248 M. 185 M. 110 M. 72 M.

750 M. 520 M. 390 M. 225 M.

240 M. 165 M. 128 M. 110 M.

750 H. 659 N. 390 M. 325 « .

Aufisronientllcti miliser Tepplch-UerHouf.

Ke . n Verkau ; an Vklederverkäu / crl Mcn \ cnabgabc voi behalten . '

W äsche - Sticker eien « dmat utr . 1 95

Wäsche - Stickereien ? ' �" 460

Wäsche - Stickerei ea . 8eabT . Htr . 675

Rock - Stickerei » rä breit utr . 1 5S0

HemdenpasseninntQnaL smek ß50

Tüll - Jabots reloi garniert . . Stück 9 9

Damen - Kragen tmtt juehaue « «t . II50

Damen - Kragen wu�JT . " Ä 1650

Masch . - Kloppel � � 350

Handarbeiten

P> Iv«in «n. 6C| 6\ mit Hohlsanm . IJ50L/CCKcU Kreus und Sülslicb . • . Öltick '

Kaffeewärmer LTÄ ' . Ä 950

Rückenkissen 595
DI . « « am ▼orgeseichnet , für moderoe Bant « * 7050DlUSen toticksrel

. . . . . . . . . . .

4 &T

Blusen BaiÄckJ� ' �dO60
Weiße Kissen 1450

Waschtischgarnit . crou/fi finett •

T weis , Torgerelehnet . in rielerlei 1/150l�auier Amluhrangen . . . . .. 3 »

Taschentücher 395

Topflappen pt

Wäsche - Stoffe

Vorhangnessel wgebuicht . utr . 950
Hemdennessel MAüuir . 1650
Hemdentuch ' q ' Ä8: ! n. sZr 1950
Hemdenbarchent w»J; e?ru1r ! 1950
Betluchnessel in gros . Breite , Utr . 297S
Bettuch - Haustuche iÄ . ' " ; 3950
Gerstenkorn - Handtuch utr . 1250

Drell - Handtuch gebleicht , utr . 1750
Servietten weis Dämmet . . . Stück 1950
Wischtücher kariert . . . . Slück 950

Damen - Wäsche
Untertaille mit reicher Stickerei 1450
Damen - Hemden �29� °
Turner - Hemden weis . . . . 2650
Damen - Nachthemden . . . ÖS00

Erstlings - Jäckchen . stnck l75

Erstlings - Heradchen . stock l75

Herren - Wäsche

P anama - Sportkrag . Sn ' aJ gt 695

Ripskragen weich . . . . . .st . 495

Faitenoberhemd . kudd
mit 1 7460

Kiappmsch . *

Oberhemden SSÄ, ! " "
Weiße Batisttücher S�01" - 450

Dam . - TaschentGch . �r� 450
Herr . - T asch entuch . 650

Giaswaren

Gompotteller ecbSnee PreSmoatar . 1 99

Compottschüssel . . . . . .. . 950
Kuchenteller . . . T

. . . . . . .

1450
Käseglocke . . . . .

. . . . . . .

1450
Butterglocke

. . . . . . . . . . .

950
Blumenvasen . . .

. . . . . . . .

950

Likörgläser

. . . . . . . .. . . . .

I95

Porzellan y . Steingut

Speiseteller weiß;
Schüsseln rnnd , weiS und hont ,

Nachtgeschirre

. . . . .

Wasserkannen

. . . . . .

Waschbretter

Fensterleder

. . . . . .

Emaille - Eimer wem. ?s - m.

Lach.
Stück

Stück

�ss

V5

Stück 695

Stück 930

stfek " 1695
Stück 6 50

Stück 297S

Handschuhe und 5tr0ni [ ife

Sommer . Handschuhe un ™ tw95 pt

D « m " S- Handschuhe ätdep� 1675
» nmfS - Glace - Handschuhe 3950

. Strümpfe 7 ? ' ch
. 975Weiße

Papier - Tisch Tu ' er . stück l65
Papier - Servietten 100 stück £ 50
Brief - Kassetten 26

üa. ' 395

ewenbame
51VINEMÜNDER - STRASSE 66 4 ECKEi LORTZING - STRASSE - . �

3t ras s enbahn t/erbindungen , Haltestelle Demmmersir : �40M05 - 8 25 362r - 4r4Z 999 13 und Ringboiinhä Gesundbrunen
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